
 

 

 

So braucht man also freiwillige Helferinnen und Helfer, 

die im voraus ausgebildet, geschickt und mit ihrer Aufgabe 

vertraut sind…  

Geschäftsbericht 
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Vorwort des Aufsichtsratsvorsitzenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Deutschen Roten Kreuzes,  

wir freuen uns, Ihnen mit diesem Jahrbuch 2017 wieder einen vielfältigen Einblick in die Arbeit des DRK-

Kreisverbandes Rastatt geben zu können.  

Beispielhafte Berichte aus dem  vergangenen Jahr illustrieren unsere zahlreichen Aktivitäten und Hilfen 

für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Rastatt. Unsere Zahlen, Daten und Fakten aus dem Ge-

schäftsjahr 2017, machen unsere Leistungen transparent. Im  Jahr 2017 stand das „G20 Gipfel-Treffen in 

Baden-Baden“ und die Gespräche mit unserem Nachbarkreisverband Bühl- Achern hinsichtlich der ge-

planten Verschmelzung der beiden Verbände im Vordergrund. 

Nur mit Hilfe verlässlicher Partner und Menschen wie Sie, die uns aktiv in den unterschiedlichen Aufga-

benfeldern unterstützen, können wir die zahlreichen Anforderungen des DRK erfolgreich stemmen. 

Mein Dank gilt den Helferinnen und Helfern in den Bereitschaften, der Sozialarbeit und den Jugendrot-

kreuzlern, die in den Ortsvereinen eine gute und nicht zu unterschätzende Arbeit leisten. Danken möchte 

ich auch den Mitgliedern der Vorstände in den Ortsvereinen, den Mitgliedern des Aufsichtsrates und un-

seren hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  

Bevor ich Ihnen nun viel Freude beim Lesen unseres Jahresberichtes wünsche, möchte ich mich noch 

recht herzlich bei allen Spendern und Förderern bedanken, die unsere Arbeit im vergangenen Jahr unter-

stützt haben. Sie alle haben einen wertvollen Beitrag geleistet.  

Wir gehen gut vorbereitet in die Zukunft. Lassen Sie uns gemeinsam unseren DRK-Verband weiter entwi-

ckeln. 

 

Ihr 

 

 

Bürgermeister Michael Pfeiffer 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Totengedenken 

 

 

 

 

Wir gedenken den verstorbenen Mitglieder und werden sie 

in dankbarer Erinnerung halten. 

Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Rastatt e.V. 
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Ehrungen unserer aktiven Helferinnen 
und Helfer 

10 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

David Kasprowsky, OV Bischweier 

Ursula Sauter, OV Forbach 

Louis Maier, OV Muggensturm 

Uwe Wriedt, OV Muggensturm 

Tobias Heier, OV Iffezheim 

Christoph Manz, OV Iffezheim 

Daniel Stabenau, OV Iffezheim 

Manfred Maier, OV Iffezheim 

Claudia Wißler, OV Plittersdorf 

Reinhard Ölschläger, OV Rastatt 

Dr. Gudrun Veiel, OV Rastatt 

Ute Beltermann, OV Rastatt 

 

15 jährige ehrenamtliche Tätigkeit  

Florian Kiefer, OV Gaggenau 

Kai Mungenast, OV Bischweier 

Ruth Heller, OV Bietigheim 

Andreas Wenzel, OV Bietigheim 

Claus Bäuerle, OV Rastatt 

20 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Renate Wunsch, OV Bischweier 

Marion Köppel-Schaaf, OV Bietigheim 

Viktoria Muhr, OV Plittersdorf 

Dr. Christian Woll, OV Rastatt 

 

25 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Andreas Thanner, OV Gaggenau 

Rosalinde Fritz, OV Bischweier 

Dr. Manfred Licht, OV Ötigheim 

Angelika Steimer, OV gaggenau-Ottenau 

30 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Karl-Hans Dony, OV Gaggenau 

Martin Krämer, OV Iffezheim 

Dagmar Wild, OV Plittersdorf 

Waltraud Himmel, OV Rastatt 

Hanna Rekersbrink, OV Rastatt 

Helga Rudolphi, OV Rastatt 

Jürgen Redwanz, OV Rastatt 

35 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Andreas Geiges, OV Bischweier 

Bettina Senger, OV Bischweier 

Thomas Braun, OV Bischweier 

Bettina Kunz, OV Muggensturm 

Thorsten Kühn, OV Ötigheim 

Birgit Fallert, OV Gernsbach 

Andreas Herden, OV Gaggenau-Ottenau 

Ralf Ebi, OV Gaggenau-Ottenau 

40 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Ursula Rombeck, OV Forbach 

Karl-Heinz Kunz, OV Muggensturm 

Waltraud Krieg, OV Gernsbach 

Edwin Merkel, OV Gernsbach 

Elisabeth Maier, OV Iffezheim 

Ines Merkel, OV Gaggenau-Ortenau 

Armin Merkel, OV Iffezheim 

Raphaela Oesterle, OV Iffezheim 

Rolf-Dieter, OV Iffezheim 

Christa Dürr, OV Plittersdorf 

Lucia Fritz, OV Plittersdorf 

 

45 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Rudi Hertweck, OV Bischweier 

Edith Volz, OV Gaggenau-Ottenau 

 

50 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Roland Schaaf, OV Gaggenau 

 

60 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Loni Laible, OV Iffezheim 

75 jährige ehrenamtliche Tätigkeit 

Luise Dörrer, OV Gernsbach 
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Roland Kast zum DRK Ehrenmitglied ernannt 

 

Im Rahmen der Kreisversammlung des DRK Kreisverband Rastatt e.V. wurde Roland Kast vom Auf-

sichtsratsvorsitzenden Hans Jürgen Pütsch für seinen unermüdlichen Einsatz und sein stetes Wirken 

innerhalb der Organisation zum Ehrenmitglied ernannt. 

Kast, der das Amt des  stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden begleitet, ist seit 63 Jahren aktives 

Mitglied beim DRK. Über Jahrzehnte war er auf Kreis-, Landes- und Bundesebene aktiv. Auch in der 

Auslandshilfe in Ungarn und Rumänien setzte er sich ein. Außerdem fungierte er als ehrenamtlicher 

Fahrdienstleiter im Rettungsdienst. 

Mit stehenden Ovationen zeigten die Anwesenden ihre Begeisterung.  

„Ich hatte großes Glück, als ich meine Frau kennenlernte. Aber ich war ehrlich zu ihr und habe ihr vor 

der Hochzeit gesagt, dass sie das DRK mitheiratet.“  

Ortsverein Bietigheim 
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DRK Ortsverein Bietigheim 

Im Berichtsjahr 2017 fanden viele verschiedene 

Aktion und Veranstaltungen von der Bereitschaft 

statt. 

  

Das Jahr startete im Januar mit der ersten Blut-

spendenaktion, im Februar fand eine Aktion mit 

der DLRG Ortsgruppe Rastatt statt, bei der wir in 

Uniform im Wasser versuchten einander zu ret-

ten. Mitte März folgte dann der G20-Gipfel an 

dem wir mit vier Einsatzkräften beteiligt waren.  

In den Monaten April und Mai wurden wir inner-

halb von 14 Tagen gleich zu 3 großen Einsätzen 

alarmiert. Die Monate Juni und Juli waren ge-

prägt durch das Bürgerfest, einige Sanitäts-

dienste, eine Blutspendenaktion und vielen prak-

tischen Übungen, bevor dann im August wieder 

das größte Ereignis für die Bereitschaft anstand, 

die Absicherung des Volksfestes, und in 2017 

erstmals auch die Absicherung der 90er Party am 

Freitagabend des Volksfestes.  

 

 

 

 

Nach einer kurzen Sommerpause folgte dann im 

September die vierte Blutspende mit der wir für 

das Jahr 2017 auf 459 Spender kamen. Nur ei-

nen Tag später stand das Mammutprojekt Mal-

lorca Party Baden auf dem Programm, welches 

uns in diesem Jahr wirklich alles abverlangte. Im 

November folgte dann das verdiente Highlight. 

Unser Hüttenwochenende. Während wir am Frei-

tagabend mit Spielen bis tief in die Nacht starte-

ten, erwartete uns am Samstag ein Tag voller 

Einsätze.  

 
Im Dezember fand noch der alljährliche Weih-

nachtsmarkt mit unseren beliebten Flammku-

chen statt.  

Jugendrotkreuz 

Im Jahr 2017 haben wir viel mit den Kindern ge-

lernt. Die Übungsstunden bestanden aus vielen 

unterschiedlichen Aktionen.  Es wurden Funk-

übungen durchgeführt, wir waren bei warmen 

Wetter Eis essen, haben uns an der Haus- und 

Straßensammlung beteiligt, haben die Herz-Lun-

gen-Wiederbelebung erlernt, hatten viele Theo-

rieabende immer passend zur Jahreszeit (z.B. im 

Sommer die Themen Hitzschlag/Sonnenstich 

und im Winter das Thema Unterkühlung/Erfrie-

rungen). 

Die Kinder des JRK unterstützten uns auch tat-

kräftig bei den Blutspende-Aktionen, beim Mai-

baumstellen und auch beim Ferienspaß. Die Kin-

der sind meist mit Eifer dabei und immer sehr 

neugierig. 
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Zum Jahresabschluss haben wir eine kleine 

Weihnachtsfeier mit Plätzchen und Kinder-

punsch durchgeführt. Dies kam bei den Kids 

sehr gut an und hat allen viel Spaß gemacht. Da 

mittlerweile eine gewisse Grundkenntnis zum 

Thema „Erste Hilfe“ besteht, werden im kom-

menden Jahr auch viele Fallbeispiele den Grup-

penabend füllen. 
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DRK Ortsverein Bischweier 

Auch 2017 war ein arbeitsreiches Jahr für den 
Ortsverein Bischweier. Unter anderem fanden 
23 Dienstabende mit Themen aus dem Sanitäts-
dienst, Einsatztaktik oder auch aus dem Bereich 
Technik und (Arbeits-)Sicherheit statt. Dabei be-
suchten im Schnitt 8-10 aktive Mitglieder der Be-
reitschaft die Übungsabende. Zusätzlich zu die-
sen internen Dienstabenden wurden 9 SEG 
Abende besucht. Diese fanden zum Teil bei uns 
im Ort statt und wurden von Michael Schneider 
und David Kasprowsky organisiert. Die Anzahl 
der Bereitschaftseinsätze blieb stabil bei einem 
Einsatz, jedoch merkte man eine deutliche Zu-
nahme der „Helfer-vor-Ort“ Einsätze, die durch 5 
Helfer abgedeckt worden sind. 

 

Im Jahr 2017 deckte Bischweier 5 Sanitäts-
dienste ab, wobei der traditionelle Rosenmon-
tagsumzug der größte Dienst ist, den wir dank 
Unterstützung benachbarter Ortsvereine absi-
chern konnten. Ebenfalls waren Mitglieder beim 
Sicherungsdient des G20 Gipfels in Baden-Ba-
den am Standort „Annaberg“ gebunden. Voran 
gegangen waren immense Planungen, wobei 
Michael Schneider und David Kasprowsky die 
Kreisbereitschaftsleitung gerne unterstützt ha-
ben. Die Anzahl der durchgeführten Blutspen-
den lag wie im Vorjahr bei 3 die wir dieses Jahr 
ebenfalls in der Sporthalle durchführen mussten. 
Erfreulich dabei war, dass die Anzahl der ge-
sammelten Konserven weiterhin stabil blieb.  

Über das Jahr hinweg gab es viele Fort- und 
Ausbildungen. Fünf neue Sanitätshelfer konnten 
im eigenen Kreisverband vom Frank Mayer und 
Sebastian Schoch ausgebildet und geprüft wer-
den. 

 

Ebenfalls wurden zwei Helfer als Zugführer aus-
gebildet. Diese Ausbildung und Prüfung fand an 
der DRK Landesschule Pfalzgrafenweiler statt. 

Das alljährliche Maifest war aufgrund des Wet-
ters durchwachsen, was jedoch der Stimmung 
vor Ort keinen Abbruch tat. Hierbei möchten wir 
uns bei allen Ortsvereinen bedanken, die auch 
beim schlechten Wetter den Weg zu uns gefun-
den haben.  
Ebenfalls wurde Ende des Jahres in die Moder-
nisierung der PSA Geld investiert. Nach dem die 
Jahre zuvor bereits Schuhe, Hose und Jacken 
angeschafft worden sind, wurden dieses Jahr 13 
neue Helme mit Arbeitsbrillen beschafft  
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Über die Sozialarbeit in Rastatt ist es uns gelun-
gen einen Bischweierer Mitbürger für die Sozial-
arbeit zu gewinnen und seit Dezember 2017 bie-
ten wir sehr erfolgreich ein Gedächtnistraining in 
Bischweier an, hier erhoffen wir uns für die Zu-
kunft noch weiteres Wachstum.  
Auch das Jugendrotkreuz war aktiv und gestal-
tete mehrere Gruppenstunden über das Jahr 
hinweg. Ein Highlight war sicherlich der Ausflug. 
Die Zahl der Gruppenkinder bleibt erfreulich 
stabil. 
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DRK Ortsverein Elchesheim-Illingen   
 
Jugendrotkreuz 

Im Jahr 2017 hatte das Jugendrotkreuz Elches-

heim-Illingen insgesamt 25 Mitglieder, davon 13 

Kin-der der Klassen 1-4, 7 Kinder der Kassen 5-10 

und 5 Kinder der Klassen 11/12.  

Insgesamt wurden 36 Gruppenstunden sowie meh-

rere Übungstage abgehalten.   

Der Erste Höhepunkt 2016 war im Januar die Ein-

ladung zum Ehrungsabend der Gemeinde, um dort 

die Erfolge aus 2016 (1. Platz beim Kreistreffen  

und 2. Platz beim Landestreffen) gebührend zu 

würdigen. 

In den Osterferien nahmen 5 Jugendliche im Alter 

von 16/17 Jahren an  einer 4-tägigen Studienfahrt 

nach Hamburg teil.  

Beim Kreistreffen im Mai gewannen die Kinder der 

Stufe I den 1. Platz und damit die Teilnahme am 

Landestreffen. Beim Landestreffen im Juli konnten 

die Kids einen hervorragenden 4. Platz belegen. 

In den Sommerferien beteiligte sich das JRK am 

Ferienspaßprogramm der Gemeinde und veran-

staltete einen Tag „Rund ums Rote Kreuz“. 

Im September fand der Ausflug in der Gruppe 1 

(Klassen 1-4) statt. Auf dem Programm stand ein 

Besuch im Zoo Karlsruhe.  

Die Gruppe 2 (Klassen 5-10) machten sich im No-

vember auf den Weg zur Eislaufhalle Waldbronn 

und hatten dort beim Eislaufen viel Spaß. 

Im Jahr 2017 fanden in Elchesheim-Illingen insge-

samt drei Blutspendenaktionen statt. Hier haben  

die JRK-Kids den OV auf ganz besondere Weise 

unterstützt. Um eine höhere Spenderzahl zu errei-

chen, haben Sie sich etwas ganz Besonderes ein-

fallen lassen: Siehe extra Bericht. An den einzelnen 

Spendenaktionen halfen sie vor Ort wieder beim 

Ausschenken der Getränke und beim Abräumen 

der Tische. 

Im Dezember haben Die JRK-Kids wieder bei der 

Bewirtung der Seniorenjahresfeier der Gemeinde 

mitgewirkt. 

Mit einer gemeinsamen Weihnachtsfeier endete ein 

ereignisreiches Jahr 2017! 

 

 

 

 

Studienfahrt Hamburg 

Am Montag, 10. April, machten wir uns früh um 5.00 

Uhr auf den langen Weg nach Hamburg. Sieben 

Stunden Fahrt lagen vor uns, dennoch waren wir 

alle gut gelaunt und freuten uns. Bereits gegen 

12.00 Uhr kamen wir am Hotel an. Wir starteten di-

rekt mit unserer Erkundung von Hamburg. Den Be-

ginn machte eine Hafenrundfahrt, gefolgt vom Be-

such im Miniatur-Wunderland. Auf der Hafen-Rund-

fahrt lernten wir Interessantes über die Spei-

cherstadt und die Entwicklung von Hamburgs Ge-

wässer und Infrastruktur. Im Miniatur-Wunderland 

bekamen wir einiges von der Welt  zusehen. Ne-

ben Hamburg selbst gab es Nachbauten von Las 

Vegas, der Schweiz und eines Flughafens. Die ext-

reme Detailtreue und die fahrenden Fahrzeuge fas-

zinierten uns ganz besonders. Anschließend ließen 

wir den Abend gemeinsam im Restaurant des Mini-

atur-Wunderlandes ausklingen.  

 

Unser nächster Tag begann etwas gemütlicher. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück stand eine 

Stadt-Rundfahrt auf dem Plan. Bei dieser "Hop on 

Hop off City-Tour" konnte man immer wieder aus-

steigen und verschiedene Sehenswürdigkeiten be-

sichtigen. So sind wir auf den Turm der St.-Michae-

lis-Kirche hinaufgestiegen und  haben den atembe-

raubenden Ausblick genossen. Das Panoptikum 

(Wachsfigurenkabinett) war ebenfalls sehr interes-

sant. Barack Obama, Otto Waalkes, Udo Linden-

berg und viele andere Prominente in Lebensgröße 

zu begegnen war sehr aufregend. Über die Genau-

igkeit der Wachsfiguren und deren Machart konnten 

wir nur staunen. Am Nachmittag haben wir eine Als 
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terrundfahrt unternommen und unter anderem er-

fahren, dass Udo Lindenberg im Hotel "Atlantic", 

das direkt an der Alster liegt, Dauermieter ist. Am 

Abend haben wir gemeinsam im Schwarzlichtviertel 

Minigolf gespielt. Diese Minigolfanlage ist etwas 

ganz Besonderes, da die Golfbahn in Schwarzlicht 

getaucht und auf Grund ihrer Farben besonders 

leuchtet und schimmert.  

Den Mittwoch haben wir nach dem Frühstück mit 

einem Adrenalinrausch begonnen. Unser erster An-

laufpunkt war das Hamburger Dungeon. Dort wurde 

uns die Geschichte Hamburgs auf beeindru-

ckende, aber auch gruselige und schaurige Art nä-

hergebracht. Abgerundet wurde der Besuch durch 

den Freefall Tower. Das Wetter war an diesem Tag 

leider nicht auf unserer Seite, denn es regnete un-

unterbrochen. Deshalb stand der Besuch einiger 

Museen auf dem Plan. So haben wir neben dem 

Gewürzmuseum auch das Speicherstadtmuseum 

besucht und einige interessante Fakten über Ge-

würze und Kaffee, deren Herstellung und Verarbei-

tung erfahren. Anschließend haben wir noch das im 

19. Jahrhundert gebaute Schiff "Rickmers Rick" be-

sichtigt. Danach hatten wir Zeit zur freien Verfü-

gung, die wir auf Grund der Wetterlage in einem 

Café und im Shopping-Center verbracht haben. 

Unser Aufenthalt in Hamburg wurde mit einem 

Abendessen im Hardrock Café abgerundet.  

Donnerstags sind wir nach dem Frühstück direkt 

aufgebrochen, um rechtzeitig für "Germanys Next 

Topmodel" wieder zu Hause auf der Couch zu sit-

zen. 

JRK-Landeswettbewerb in Bühlertal 

Am vergangenen Samstag nahmen 8 Kinder im Al-

ter von 8 bis 12 Jahren am JRK-Landeswettbewerb 

in Bühlertal teil. An 11 Stationen mussten die Kids 

bei verschiedenen Aufgaben ihr Können unter Be-

weis stellen. Drei Stationen widmeten sich der Ers-

ten Hilfe. Hier musste bei den Einzelaufgaben ein 

Toter reanimiert sowie eine Verbrennung 2. Gra-

des, eine stark blutende Schnittwunde, eine Glas-

scherbe im Fuß sowie Nasenbluten verarztet wer-

den. Bei der EH-Gruppenaufgabe mussten 2 ver-

letzte Fahrradfahrer (mehrere Schürfwunden und 

Prellungen) gemeinsam fachmännisch versorgt 

werden. Diese Aufgabe haben die Kids fehlerfrei 

gemeistert. Bei der EH-Theorie mussten die Kinder 

15 Fragen zu verschiedenen Verletzungen beant-

worten. Auch hier war das Wissen der Kids groß 

und es gab deshalb keine Fehlerpunkte. Bei den 

Musisch-Kulturellen Aufgaben mussten sich die 

Teilnehmer im Teil 1 ein Theaterstück zum Thema 

„Der König und die Königin von Baden möchten 

mehr Menschlichkeit unter ihr Volk bringen“ aus-

denken und aufführen. Unsere Kids errichteten 

hierbei Krankenhäuser, Kinderheime und suchten 

freiwillige Sanitäter. Als Höhepunkt ihrer Darbie-

tung sangen sie ein Lied (welches sie sich ebenfalls 

ausgedacht haben) über Menschlichkeit und die 7 

Grundsätze des DRK. Hierfür bekamen die Kids ei-

nen extra Applaus. Im zweiten Teil erlebten die Kin-

der eine Traumreise durch die Kinderrechte und 

mussten hierzu ein Plakat gestalten. An der Station 

„Rot-Kreuz-Wissen“ wurden die Inhalte der 7 

Grundsätze abgefragt. Auch diese Aufgabe bewäl-

tigten unsere Kids fast fehlerfrei. Zum Thema „Poli-

tische Bildung“ gab es ein Quiz mit 15 Fragen über 

Allgemeinwissen, die unsere Kids alle richtig beant-

worten konnten. Beim „Sozialen Engagement“ 

mussten die Kinder verschiedene Gegenstände 

nach ihrer  Wichtigkeit bei einem Notfall sortieren. 

Hier gab es große Diskussionen, da die Musterlö-

sung weder von den Kindern noch von den Betreu-

ern nachvollziehbar war. Leider konnten an dieser 

Station deshalb nur wenige Punkte erreicht werden. 

Für Abwechslung sorgten sicherlich die drei Statio-

nen zu Sport-Spiel und Spaß: Beim ersten Teil 

mussten Wasserbecher mit einer Trage transpor-

tiert werden und in einen bereit stehenden Eimer 

umgefüllt werden. Unsere Kids bewiesen beim 

Wassertransport großes Geschick und hatten ihren 

Eimer ordentlich gefüllt. Beim zweiten Spiel muss-

ten die Kinder mittels „Inseln“ (Holzbrettchen) das 

Meer überqueren. Da man die „Inseln“ immer be-

rühren musste (ansonsten wurde das Holzbrett-

chen entfernt), war dieses Spiel sehr anspruchsvoll. 

Unsere Kids ließen sich jedoch nicht entmutigen 

und gaben alles, diese schwierige Aufgabe zu be-

wältigen. Einfacher war dann wieder die dritte Auf-

gabe: Mit einem Strohhalm mussten bunte „Smar-

ties“ angesaugt und in den farblichen passenden 

Behälter abgelegt werden. Im Anschluss bekam die 

Gruppe eine ganze Packung „Smarties“ geschenkt, 

die sofort genüsslich verspeist wurde. 
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Nachdem alle Aufgaben erledigt waren, warteten 

alle Teilnehmer gespannt auf die Bekanntgabe der 

Punkte und die damit verbundene Siegerehrung. 

Insgesamt hatten 8 Mannschaften am Wettbewerb 

teilgenommen. In der Gesamtwertung erreichten 

die Kids aus Elchesheim-Illingen mit 298,5 Punkten 

einen hervorragenden 4. Platz. Voller Stolz nahmen 

die Kinder ihre Medaillen und Urkunden vom Lan-

desvorstand entgegen. 

 

Ausflug Eislaufhalle Waldbronn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blutspendenaktionen 2017 

Nachdem wir bei der Blutspendenaktion 2016 nur 

noch 42 Blutspender/innen verzeichnen konnten, 

hatten sich die JRK'ler bereit erklärt, den DRK-Orts-

verein bei der Werbung und Durchführung der Blut-

spendenaktionen 2017 zu unterstützen. So haben 

sie sich für die drei angesetzten Termine jeweils ein 

Motto ausgedacht und entsprechende Terminkärt-

chen und Flyer gestaltet sowie für die einzelnen Ak-

tionen auch entsprechende Programme zusam-

mengestellt. Die Terminkärtchen haben die Kinder 

und Jugendlichen bereits am Weihnachtsmarkt im 

Dezember 2016 und auch am Ehrungsabend der 

Gemeinde im Januar 2017 an die Besucher bzw. 

Teilnehmer verteilt. Jeweils rund zwei Wochen vor 

den Blutspendenterminen haben die JRK'ler dann 

an alle Haushalte in Elchesheim-Illingen spezielle 

Flyer verteilt. 

Aufgrund dieses großen Engagements können wir 

folgende hervorragende Ergebnisse verzeichnen: 

Termin  Motto    Spender  

08.02.2017 Närrisches Blutspenden    81/14 

05.05.2017 Muttertagsblutspenden  76/10 

15.09.2017 Blutspenden in Lederhosen 85/10 

gesamt      242/34 
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DRK Ortsverein Forbach 

Helfer vor Ort 

Wer Forbach kennt weiß das die Helfer vor Ort 

Gruppe des DRK Ortsverein Forbach ein riesengro-

ßes Einsatzgebiet abdeckt. 4900 Menschen leben 

in einer Ferienregion mit vielen Freizeitaktivitäten, 

Waldgebieten mit beliebten Motorradstrecken. 

Diese Besonderheiten stellen hohe Ansprüche an 

die Einsatzkräfte und den DRK Ortsverein.  

Nach Gründung der Helfer vor Ort Gruppe erhöht 

sich das Einsatzaufkommen ständig. Nach dem 

Gründungsjahr 2004, mit 15 Einsätzen sind heute 

fast 170 Alarmierungen abzuleisten. 

Ein großer Einschlag für den DRK Ortsverein war 

der Sturmschaden im August 2017 an einem unse-

rer Einsatzfahrzeuge. Spenden der Bevölkerung 

und ortsansässigen Betrieben, Firmen und Banken 

helfen uns ein neues Einsatzfahrzeug zu beschaf-

fen. 

Die Besonderheit in Forbach, durch die Größe des 

Einsatzgebietes fahren wir mit zwei Einsatzfahrzeu-

gen. Dies bringt durch die regionale und räumliche 

Nähe schnelle Hilfen. Über Details unserer Eins-

ätze wollen und können wir natürlich nicht berich-

ten. Unser Einsatzspektrum erstreckt sich von 

Haus- und Verkehrsunfällen und manch akuter le-

bensbedrohlicher Erkrankung.  Auch einige Kinder-

notfälle werden jedes Jahr durch unser Team me-

dizinisch erstversorgt. Unsere ehrenamtlichen DRK 

Helferinnen und Helfer leisten qualifizierte Hilfe bis 

der Rettungsdienst eintrifft und tragen mit Erste 

Hilfe Maßnahme zu einer besseren Überlebens-

chance bei; denn im Ernstfall zählt jede Sekunde!  

Unser fünfköpfiges Team ist fast rund um die Uhr 

ehrenamtlich erreichbar und ist fachlich mit einer 

umfangreichen notfallmedizinischen Ausbildung 

qualifiziert.  

Während der Motorradsaison werden wir verstärkt 

zu Unfällen gerufen. Oft mehrere Einsätze an den 

Wochenenden, was auch uns mal körperlich wie 

psychisch an Grenzen bringt.  

Das heißt aber nicht, dass nicht andere Notfälle auf-

treten und wir auch dort schnell zu Hilfe eilen. Der 

an der Rettungswache Forbach stationierte Ret-

tungswagen ist oft im Einsatz und so entstehen im-

mer wieder Versorgungslücken, die dann bis zum 

Eintreffen eines anderen weiter entfernten Ret-

tungsmittels von uns primär abgedeckt und erstver-

sorgt werden.  

Wir werden von der integrierten Feuer- und Ret-

tungsleitstelle in Rastatt über Piepser alarmiert. 

Auch zur Einsatzunterstützung bei großen Einsät-

zen wie bei schweren Verkehrsunfällen, Reanima-

tionsmeldungen, zusammen mit dem in Forbach 

stationierten Rettungswagen. Dies hat sich seit 

Jahren als sehr effektiv erwiesen, denn wenn es um 

Menschenleben geht gibt es keine Kompromisse. 

 
Unsere Einsatzgebiete in der Gemeinde For-

bach 

Kernort Forbach mit den Ortsteilen Gausbach, Ber-

mersbach, Langenbrand, Raumünzach, Kirsch-

baumwasen, Erbersbronn, Herrenwies 

Die Schwarzenbach – Talsperre 

B462 bis Gemarkungsgrenze Weisenbach Neudorf 

B462 bis Gemarkungsgrenze Schönmünzach 

L79 bis zum Hotel Rote Lache 

L83 bis zur Sand Kreuzung 

L80b bis zum Ortseingang Hundsbach 
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Die Notfallhilfe / HvO Forbach ist über DME Piepser 

rund um die Uhr alarmierbar. 

Die Organisation der Dienste wird mittels Dienst-

plan geregelt. 

Unsere 3 Einsatzfahrzeuge werden (zwei davon mit 

Allradantrieb) vorgehalten. 

Diese stehen an folgenden Standorten: 

RK RA 57/49-1 in Bermersbach 

RK RA 57/49-2 in Kirschbaumwasen 

RK RA 57/41-1 in Forbach/Gausbach 

Die Fahrzeuge werden ausschließlich durch medi-

zinisches Fachpersonal (Rettungssanitäter/in und 

Notfallsanitäter) besetzt. 

Die Helfer vor Ort Gruppe wird durch Frank Mayer 

geleitet. 
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DRK Ortsverein Gaggenau 

Unter dem Dach des DRK Ortsverein Gaggenau e. 
V. engagieren sich die aktiven Mitglieder in den Ge-
meinschaften der Sozialarbeit, der Bereitschaft und 
dem Jugendrotkreuz. Außerdem gibt es die beson-
deren Arbeitskreise der Helfer-vor-Ort-Gruppen in 
Freiolsheim/Moosbronn und Winkel, die mit Eintra-
gung der neuen Satzung als eigenständige Arbeits-
kreise mit Sitz im Vorstand geführt werden. Die ver-
schiedenen Kennzahlen zum Ortsverein Gaggenau 
können aus den einzelnen Statistiken in diesem 
Geschäftsbericht entnommen werden. 
Der DRK Ortsverein Gaggenau e. V. hat im Früh-
jahr 2017 eine erfolgreiche Mitgliederwerbung 
durchgeführt und konnte zumindest die Abgänge in 
2017 durch neue Fördermitglieder ausgleichen. 
Sehr viele Fördermitglieder haben ihren Mitglieds-
beitrag moderat angehoben, so dass sich die finan-
zielle Basis des Ortsvereins verbessert hat.  
Im Jahr 2017 wurde das Projekt „Defi für Gag-
genau“ gestartet und ein neues Gerät am Rathaus 
Gaggenau installiert sowie die Anschaffung von 
Geräten für Oberweier, Bad Rotenfels und Michel-
bach in die Wege geleitet. Ebenso wurde die An-
schaffung neuer Defibrillatoren für die DRK Bereit-
schaft (2 Geräte) und für die Helfer-vor-Ort-Gruppe 
Freiolsheim und Moosbronn (2 Geräte) in die Wege 
geleitet.  
Die neue Satzung des DRK Ortsverein Gaggenau 
e. V. wurde am 07.12.2017 ins Vereinsregister beim 
Registergericht Mannheim eingetragen.  
Die DRK-Bereitschaft Gaggenau wurde im Jahr 
2017 zu 9 Einsätzen über die ILS Mittelbaden alar-
miert. Bei diesen Einsätzen waren insgesamt 40 
Helfer und Helferinnen 55 Stunden im Einsatz.  
Das Hauptaufgabenfeld der Bereitschaft ist weiter-
hin die Stellung von Sanitätswachdiensten. Bei ins-
gesamt 44 Veranstaltungen wurden 723 Einsatz-
stunden geleistet und 146 Personen versorgt, be-

treut bzw. dem Rettungsdienst zur weiteren Versor-
gung übergeben. Unsere Helfer und Helferinnen  

 
waren z. B. beim Fastnachtsumzug in Bad Roten-
fels, bei den Maitagen und der Herbstmesse und 
bei verschiedenen Sport-, Musik- und Tanzveran-
staltungen vor Ort.  
Im Juni besuchte eine Abordnung des Vorstands im 
Rahmen der Auslandshilfe die beiden Rotkreuzver-
bände in Vulcan (Rumänien) und Csepel (Ungarn). 
In Vulcan wurde eine Lieferung des JRK Gaggenau 
übergeben, die für das gemeinsame Projekt ge-
dacht ist und eine Geldspende.  

Horst Neuendorf und Andrea Verebélyi bei der 
Spendenübergabe 
Die 45 HelferInnen des Arbeitskreises „Helfer vor 
Ort“ wurden zu 25 Einsätzen in Freiolsheim und 
Moosbronn sowie Winkel alarmiert. Hierbei wurden 
101 Einsatzstunden abgeleistet und 28 Personen 
versorgt.  
Im Jahr 2017 kamen 495 spendenwillige Blutspen-
der zu 4 Blutspendeterminen. Von den Spendenwil-
ligen konnte der Blutspendedienst 441 Blutspenden 
abnehmen. Unter den Spendenwilligen waren 50 
Erstspender.  
Einige Helferinnen und Helfer der DRK Bereitschaft 
waren auch beim G20-Gipfel in Baden-Baden im 
Einsatz.  
Im Berichtsjahr 2017 bestand das Jugendrotkreuz 
aus 12 Jugendlichen und 2 Doppelmitgliedern.  
 
  

http://drkgagg.drkcms.de/unser-ortsverein/ortsverein.html
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Zur Fastnachtszeit wurde für das gemeinsame Pro-
jekt von Rotes Kreuz Rumänien in Vulcan und dem 
JRK Gaggenau gesammelt. Dieses Mal wurden 
Fastnachtskostüme und -utensilien gesammelt, die 
für ein Theaterstück verwendet werden. Die Über-
gabe fand beim Besuch der Delegation des DRK 
Gaggenau im Juni statt. Zwei JRK’ler waren mit da-
bei und konnten die gesammelten Kostüme direkt 
übergeben.  

  
Das Jugendrotkreuz organisierte in Eigenregie die 
Tour de Gaggenau am letzten Sonntag der großen 
Ferien. In Zusammenarbeit mit der Bereitschaft 
wurde die Verpflegung bei Start/Ziel durchgeführt.  
Das Jugendrotkreuz unterstützte bei den Blutspen-
determinen und bei den Sanitätswachdiensten.  
Die Mitglieder des Jugendrotkreuzes halfen bei den 
Blutspendeterminen und hatten die Möglichkeit bei 
den Sanitätswachdiensten dabei zu sein.  
Die Sozialarbeit im DRK-Ortsverein Gaggenau um-
fasst folgende Aufgabengebiete: Kleiderkammer, 
Seniorengymnastik, Individualhilfen und Gedächt-
nistraining.  
Die Kleiderkammer ist fast jeden Mittwoch zur An-
nahme geöffnet. Die Ausgabe erfolgt alle 14 Tage 
am Samstagvormittag. Bei der Ausgabe kann auf 
einen Stamm von 10 Helferinnen und Helfer zurück-
gegriffen werden. Im Moment haben wir 164 Kun-
denkarten angelegt. Die Kunden der Kleiderkam-
mer kommen aus ganz Europa. 
Anfang 2017 wurde der geplante Umzug verwirk-
licht und seitdem ist die Kleiderkammer in den bis-
herigen beiden Umkleideräumen der DRK-Bereit-
schaft untergebracht. Im Gegenzug wurden die 
Umkleideräume im bisherigen Raum der Kleider-
kammer untergebracht. Beim Umzug halfen sowohl 

Mitglieder der Bereitschaft als auch vom Jugendrot-
kreuz mit.   
Der Ortsverein hat 14 Kleidercontainer in Zusam-
menarbeit mit der Firma Terec im Stadtgebiet auf-
gestellt. Die Firma Terec entsorgt auch die nicht 
tragbare bzw. nicht brauchbare Kleidung.  

 

 

  
Die Sozialarbeit in Csepel wurde ebenfalls mit einer 
Geldspende in Höhe von 1000 Euro bedacht. Das 
Geld wurde für die Projekte zum Schuljahresanfang 
und das Sommerlager eingesetzt.  
Die Seniorengymnastik, die von Frau Götzmann 
geleitet wird, ist nach wie vor sehr beliebt und aktiv.  
Frau Werner hat Kurse für Gedächtnistraining im 
Rettungszentrum angeboten. Die Kurse erfreuen 
sich großer Beliebtheit und sind gut besucht.   
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DRK Ortsverein Gaggenau-Ottenau 

Im Berichtsjahr 2017 wurden 15 Dienstabende im 

14-tägigen Rhythmus durchgeführt.  

Der Hauptschwerpunkt lag wieder im Bereich 

Erste Hilfe / Sanitätsausbildung. Die Fortbildung 

AED, diverse Notfalltrainings und die richtige La-

gerung und den Transport eines Patienten stan-

den auf dem Dienstplan. Allein für diese Fortbil-

dung kamen so ca. 280 Übungsstunden zusam-

men. 

Die Bereitschaft musste wie jedes Jahr bei ver-

schiedenen Veranstaltungen Sanitätswach-

dienste absolvieren. Verschiedenen Fußball- 

Hallenturniere in der Jakob-Scheuring-Halle, di-

verse Fasnachts- Veranstaltungen in Hörden, Ot-

tenau und Selbach, die Seniorennachmittage der 

Stadt Gaggenau, den Frauenabend der Spar-

kasse, die Jahrgangsbestenwettkämpfe der 

Sportvereinigung Ottenau und die Gauligaend-

kampf des Turngau Mittelbaden-Murgtal. Bei 17 

Veranstaltungen leisteten die Helfer insgesamt 

331 Stunden Dienst. Es wurden insgesamt 32 

Personen versorgt. Fünf Personen wurden zur 

weiteren Behandlung an den Rettungsdienst 

übergeben. 

Die Bereitschaft wurde im Berichtszeitraum zwei-

mal von der Integrierten Leitstelle Mittelbaden 

alarmiert.  

Am 19.07.2017 wurden wir zu einem Chlorgas-

austritt in das Kuppelsteinbad Ottenau zusam-

men mit der Feuerwehr alarmiert. Der interne 

Alarm hatte im Technikgebäude ausgelöst, und 

die anwesenden Verantwortlichen alarmierten 

die Rettungskräfte und sperrten den Bereich um 

das Technikgebäude weiträumig ab. Nach einer 

Stunde war der Einsatz für die 14 Einsatzkräfte 

beendet. 

Am 13.11.2017 wurde die Bereitschaft um 5:29 

Uhr von der Integrierten Leitstelle Mittelbaden zu 

einem Brandeinsatz nach Hörden alarmiert. Vor 

Ort brannte ein PKW in der an einem Dreifamili-

enhaus angrenzenden Garage. Die Bewohner 

hatten bereits beim Eintreffen der Feuerwehr das 

Gebäude verlassen. Wir sicherten die Löschar-

beiten der Feuerwehr sanitätsdienstlich ab. Um 

6:30 Uhr war der Einsatz für die 8 Helfer beendet. 

 

Unser Einsatzleitwagen und die Schnelleinsatz-

gruppe wurde 6-mal ins Kreisverbandsgebiet 

alarmiert. Hauptsächlich wurden wir dabei zu 

Bränden in Asylunterkünften bzw. größeren 

Wohngebäuden gerufen. Aber auch eine Such-

aktion in Forbach und ein Gefahrgutunfall  bei der 

Bahntunnelbaustelle waren Alarmierungsgründe. 

Im Rahmen der Schnelleinsatzgruppe nahmen 

wir am Einsatz „G20 Finanzministertreffen in Ba-

den-Baden“ teil. Einige Helfer waren in der Ein-

heit des Kreisverbandes an der ehemaligen 

DRK- Klinik stationiert. Unser Einsatzleitwagen 

war als Führungskomponente für ein eintreten-

des Schadensereignis eingeplant.  

 

 

2017 hatte unsere Notfallhilfe ihr einsatzstärkstes 

Jahr seit der Gründung. Wir wurden von der Leit-

stelle Mittelbaden zu 171 Einsätzen alarmiert. Im 

April begannen wir mit der Testphase von „Res-

cuetrack“ von der Fa. Convexis. Dieses System, 

das auch in den Rettungswägen in Baden-Würt-

temberg verbaut ist, übermittelt an die Leitstelle 

ständig den aktuellen Standort des Fahrzeugs. 

Mit den Daten kann der Disponent uns bei einem 

angezeigten Zeitvorteil zu Notfalleinsätzen hinzu-

alarmieren. Nach einer Alarmierung startet die 

Navigation im Fahrzeug zum Einsatzort automa-

tisch, auch werden weitere einsatzspezifische 

Daten auf dem Display im Fahrzeug angezeigt. 

Hierdurch wird nochmals Zeit eingespart die der 

Versorgung des Patienten zugutekommt. Unser 

Einsatzgebiet erweiterte sich hierdurch von Hil-

pertsau bis Bad Rotenfels. Bei ca. 83 Prozent der 

Einsätze konnten wir vor dem Rettungsdienst die 
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Erstversorgung des Patienten beginnen. Der ein-

satzreichste Monat war der Juni mit 21 Alarmie-

rungen. 

 Mit dem Blutspendedienst Baden-Württemberg 

Hessen führten wir wieder drei Blutspendeter-

mine im Jahr 2017 in der Merkurhalle durch. 

Andreas Hahn betreute auch 2017 den Schulsa-

nitätsdienst der Merkurschule in Ottenau. Es gab 

regelmäßige Treffen, bei denen die Einsätze be-

sprochen, vorhandenes Wissen aufgefrischt und 

neue Inhalte vermittelt wurden.  

Wir besuchten verschiedene DRK-Ortsvereine 

und Feuerwehrkameraden bei ihren Festen. Un-

sere Winterwanderung, das Grillfest vor der Som-

merpause und die Weihnachtsfeier hier im Unter-

richtsraum sind feste Aktionen auf unserem 

Dienstplan. 

Sozialarbeit 

Die vom Landesverband angebotenen Kurse – 

Gymnastik – Yoga – Nordic-Walking – Tanzen - 

Gedächtnistraining werden im Ortsverein Ot-

tenau angeboten. Diese finden bei der Bevölke-

rung großen Zuspruch. Bewegung in vielseitiger 

Form – Freude an den gemeinsamen Treffen – 

den kommunikativen Austausch miteinander – 

gemeinsame Unternehmungen spornen immer 

wieder an und finden auch immer wieder neue 

Interessenten. Dafür stehen unsere Übungslei-

terinnen – die meisten schon über 30 Jahre dem 

Ortsverein zur Stelle und spenden ihre Freizeit 

dem Verein und den Kursteilnehmer/Innen. 

Für alleinstehende Personen aber auch für je-

den interessierten Menschen wurden im Be-

richtsjahr 20 Termine mit je 3 Stunden an je 1 

Wochentag und je an einem Sonntag im Monat 

zum Spielen angeboten. Die Spielenachmittage 

werden von Ilse Framhein und Marie-Josèe Mo-

gel begleitet. Es werden Brett- Karten und Wür-

felspiele angeboten. Dabei werden die Konzent-

ration und das Gedächtnis sowie die Kommuni-

kation zu anderen Menschen gefördert. Das 

Spielen hält geistig fit und unterstützt das Sozi-

alleben. Eine feste Teilnehmer-Gruppe hat sich 

mittlerweile gefunden, aber auch neue Interes-

sierte kommen immer mal dazu. 

 

Jugendrotkreuz 

Mit einer steigenden Anzahl können wir nun auf 

eine stolze Zahl von ca 20 Mitgliedern blicken 

Die Altersspanne reicht von 12 bis 16 Jahre. 

Regelmäßig treffen sich die Jugendlichen zur 

Gruppenstunde, in der Sie verschiedenste The-

men und Aktivitäten behandeln. Diese reichen 

von spaßigen Veranstaltungen bis hin zu Sofort-

maßnahmen bei Unfällen, Erste Hilfe und Herz-

Lungen-Wiederbelebung. 

Das Jungendrotkreuz betreibt in Zusammenar-

beit mit der Merkurschule Ottenau einen Schuls-

anitätsdienst. Außerdem betreut es in Zusam-

menarbeit mit den JRK-Gaggenau den Schulsa-

nitätsdienst in der Realschule Rotenfels. 

 

Einige Auszüge aus unseren Jahresaktivitäten 

Wie schon seit Jahren unterstützen unsere älte-

ren Jugendlichen die Bereitschaft bei ihren Sani-

täts-Diensten an den Faschingsumzügen. Wie 

auch im letzten Jahr boten wir den Kindern des 

Ferienspaß-Programmes der Stadt Gaggenau an 

zwei Terminen einen Einblick in die Erste Hilfe. 

Hierfür gestalteten unsere Jugendlichen das Pro-

gramm selbst. Im September fand unser Über-

nachtungswochenende statt. Dieses gestaltete 

sich mit einer Wanderung um den Sauberg mit 

einem Abstecher zu Andreas Hütte mit abschlie-

ßendem Grillabend und Übernachtung im DRK-

Haus. Auch fand das traditionelle Hüttenwochen-

ende in Besenfeld statt, welches mit Wanderun-

gen, Grillabenden und viel Spaß verbunden war. 

Am 12 November 2017 fand wieder einmal der 

traditionelle Martinsumzug statt. Das JRK betei-

ligte sich wie in den vergangenen Jahren mit ei-

nem Essen- und Glühweinstand. 
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DRK Ortsverein Gernsbach 

Jugendrotkreuz 

In der Nacht vom 08.10.17 auf den 09.10.17 war 

nicht viel mit Schlaf. Im Rahmen einer 24 Stun-

den Übung übernachteten 11 Mitglieder des Ju-

gendrotkreuzes Gernsbach bei der Jugendfeuer-

wehr in Loffenau um mit den Kameraden gemein-

sam am Tag sowie in der Nacht knifflige Heraus-

forderungen zu lösen. Obwohl sich die Jugendli-

chen zuvor nicht kannten, merkte man schon zu 

Beginn, dass die Chemie passte und so wurden 

die verschiedenen Fallbeispiele mit Bravour ge-

meistert.  

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Kame-

raden und Kameradinnen der Jugendfeuerwehr 

Loffenau für die gute Zusammenarbeit und die 

gute Organisation der 24 Stunden. 

 

Besuch bei Christoph 41 

Am 18.06.2017 war es nach langem Warten end-

lich so weit. Bei bestem Wetter reisten 8 Jugend-

lichen der Jugendgruppe des Ortsvereines 

Gernsbach nach Leonberg zum Standort des 

Rettungshubschraubers Christoph 41, welcher 

an diesem Tag, das 30 Jährige Bestehen feierte.  

Im Rahmen eines gut gestalteten Programmes 

konnten die Jugendlichen einen Rettungshub-

schrauber sowie einen Polizeihubschrauber be-

sichtigen und sich alle Details genau erklären las-

sen, was ein Highlight des Tages darstellte. Des 

Weiteren wurden alle Partner der DRF Leonberg  

 

 

an verschiedenen Ständen im Patientenpark des  

Krankenhauses vorgestellt. Dies bot den Jugend-

lichen die Chance neben der Luftrettung, die Ar-

beit der Feuerwehr, des Technischen Hilfswerkes 

der DRK Bergwacht und der DRK Hundestaffel 

kennen zu lernen. 

Dies gelang den verschiedenen Hilfsorganisatio-

nen anhand verschiedener Vorführungen mit 

Aufgaben aus den jeweiligen Bereichen sehr gut. 
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DRK Ortsverein Hardt 

Fachdienstausbildung Information und Kom-

munikation (IuK) 

Nachdem im Jahr 2016 bereits 3 Helfer unseres 
Ortsvereins den ersten und zweiten Teil der 
Fachdienstausbildung IuK besucht hatten, nah-
men 21. und 22. Januar weitere sechs Aktive am 
ersten Teil der Fachdienstausbildung, welcher in 
Gernsbach stattfand, teil. Dieser Lehrgang bein-
haltet die Themen: Aufgaben des Fachdienstes 
Information und Kommunikation, Rechtliche 
Grundlagen, Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, 
Einsatzmöglichkeiten unterschiedlicher Fernmel-
demittel, Betriebsunterlagen, Einsatztaktische 
Hilfsmittel, Standard-Fernsprechgeräte, Verlän-
gerung von Fernsprechanschlüssen, Fern-
sprechverkehr, Sprechfunkgeräte, Funkmelde-
empfänger und Zubehör. Dieser erste Teil ist zum 
einen als Einstieg in die IuK-Fachdienstausbil-
dung gedacht, zum anderen aber auch als eigen-
ständige Ausbildung für Führungsgehilfen konzi-
piert.  

 
Im Juli fand dann der zweite Teil der Fachdienst-
ausbildung in Freiburg statt, an dem zwei Helfer 
unseres Ortsvereins teilnahmen. Der Schwer-
punkt lag dabei auf dem Aufbau von leitungsge-
bundenen Kommunikationsnetzen. In den prakti-
schen Übungen wurden zum Beispiel umfangrei-
che Feldfernsprecher-Netze im Hoch- und Tief-
bau errichtet. 
Den dritten Abschnitt der Fachdienstausbildung, 
welcher im Oktober stattfand, besuchten dann 
fünf Teilnehmer aus dem Ortsverein Hardt. In-
halte des Lehrgangs, der in den Räumlichkeiten 
des Rettungszentrums Schutterwald stattfand, 
waren der Aufbau von verschiedenen Kommuni-
kationsnetzen, Vertiefung der Sprechfunkkennt-
nisse, Aufbau von Datennetzen, Aufbau von Re-
laisstellen verschiedenen Typs sowie die Fehler-
suche und Behebung von Störungen. 
 

 
 
 
 
Im Rahmen des dritten Teiles wurde auch eine 
Fachdienstgruppe auf Landesverbandsebene 
gegründet, welcher auch alle fünf unserer Helfer 
als Gründungsmitglieder beigetreten sind. 

 

 

Unser Bereitschaftsausflug führte uns am 
14.10.2017 nach Geislingen an der Steige in das 
Rotkreuz-Landesmuseum Baden-Württemberg. 
Der Leiter des Museums Jens Currle gab uns ei-
nen tollen Einblick in die Geschichte des Roten 
Kreuzes. Die Kinder konnten währenddessen 
das Museum mit einer Bärenrally auf eigene 
Faust erkunden und dabei Fragen beantworten, 
wofür es zum Schluss noch eine kleine Überra-
schung gab. Nach dem leckeren Mittagessen im 
Clubhaus des SC Geislingen ging es weiter zur 
Schoko-Ausstellung bei Ritter Sport in Walden-
buch. Nach einem Film über die Herstellung der 
Schokolade nutzten alle noch die Möglichkeit, im 
Schoko-Laden einzukaufen.  
Ein Dankeschön geht noch an die Kameraden 
des Deutsches Rotes Kreuz - Ortsverein Rastatt 
e.V. sowie an das Erdbeerparadies Koffler die



Ortsverein Hardt 

Seite 22 

unseren Ausflug jeweils mit einem Fahrzeug un-
terstützt haben. 

 

 

20.10.2017 - Strohlager brennt / DRK Hardt über 

25 Stunden im Dauereinsatz 

Am Freitag, den 20. Oktober wurden wir um 

17.13 Uhr zu einem Brandeinsatz alarmiert. An 

der Triftstraße in der Nähe des Hardtwaldes 

stand ein Strohlager auf einer Länge von ca. 70 

Meter in Brand. Die Feuerwehr, die dort bereits 

im Einsatz war, hat uns zur medizinischen Absi-

cherung der Einsatzkräfte nachgefordert. Weiter-

hin kümmerten wir uns in Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr um die Verpflegung der einge-

setzten Kräfte. Gegen 20.30 Uhr wurde beschlos-

sen, dass das Strohlager kontrolliert abbrennen 

soll. Da sofort klar war, dass sich dieser Vorgang 

über viele Stunden ziehen wird, wurden die ein-

gesetzten Kräfte zurückgefahren und über unse-

ren ELW ein Schichtdienst organisiert. So wurde 

sichergestellt, dass zu jeder Zeit zwei bis drei 

Helfer mit dem Notallkrankenwagen vor Ort prä-

sent sind. Nach über 25 Stunden Dauereinsatz 

war der Einsatz am Samstag gegen 18 Uhr be-

endet. 

 

 

Am Sonntag, den 07.05.2017 wurden die Ein-

satzkräfte des DRK Ortsvereins Hardt um 05.01 

Uhr, gemeinsam mit den Einsatzkräften der Feu-

erwehr und der DLRG, zu einem Wasserret-

tungseinsatz nach Au am Rhein gerufen. Dort 

hatte ein Angler beobachtet, wie sich eine Person 

entkleidetet und, unbeachtet der Rufe des Zeu-

gen, in den Rhein sprang. Der Angler verlor die 

Person nach kurzer Zeit aus den Augen, daher 

musste, auch aufgrund der Strömungssituation, 

von akuter Lebensgefahr ausgegangen werden. 

An der daraufhin großangelegten Suchaktion be-

teiligten sich Boote der Feuerwehren, DLRG Be-

zirk Mittelbaden e.V. und DLRG Bezirk Karlsruhe 

e.V. sowie der Wasserschutzpolizei. Auch ein 

Polizeihubschrauber sowie Fußtrupps unterstütz-

ten die Suche nach dem Vermissten. Am Zoll-

haus Neuburgweier standen Kräfte des Ret-

tungsdienstes sowie der Bereitschaft bereit. Hier 
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wurde auch die gemeinsame Einsatzleitung ge-

bildet, in die auch unserer Einsatzleitwagen ein-

gebunden wurde.  

 

Gegen 6.30 Uhr konnte der Vermisste dann 

schließlich durch die Besatzung eines Bootes der 

Feuerwehr Rheinstetten und der DLRG in der 

Nähe des Rheinstrandbades Rappenwörth auf-

gegriffen werden. Im Bereich des Hafens Neu-

burgweier wurde die Person an unseren Notfall-

krankenwagen übergeben und dort erstversorgt. 

Zum Transport in einer Klinik wurde die Person 

dann an den Regelrettungsdienst übergeben. 

Was die Person zu ihrem lebensgefährlichen  

Bad im Rhein veranlasste ist derzeit nicht be-

kannt, die Polizei hat dazu die Ermittlungen auf-

genommen. 

 

Vom Ortsverein Hardt waren insgesamt 10 Ein-

satzkräfte bis 08.15 Uhr im Einsatz. Die, aufgrund 

der anzunehmenden Einsatzdauer nachgefor-

derten Kameraden des DRK Neuburgweier 

mussten, nachdem die Person gefunden wurde, 

nicht mehr tätig werden. Weiterhin waren von 

Seiten des Roten Kreuzes ein Rettungswagen, 

ein Notarzteinsatzfahrzeug, der Org. Leiter Ret-

tungsdienst sowie der Kreisbereitschaftsleiter vor 

Ort. 

Ein besonderes Dankeschön geht an das Res-

taurant Zollhaus - Au am Rhein, welches die Ein-

satzkräfte mit Kaffee versorgte. 
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DRK Ortsverein Iffezheim 

50-jähriges Jubiläum 

In der ersten Jahreshälfte standen nach dem 

Festbankett im November 2016 drei weitere Ver-

anstaltungen des Ortsvereins auf der  Termin-

liste. 

Lange geplant und mit großen Erwartungen an-

gekündigt nahm die Modern Church Band am 

18.03.2017 beim Benefizkonzert in der katholi-

schen Pfarrkirche das Publikum mit auf ihre 

Reise von wunderschönen Klängen, Geschich-

ten und Stimmen. Nach der Einführung durch un-

seren Bereitschaftsleiter Stefan Schwab stellte 

Herr Helmut Rapp, der Kopf der Karlsruher For-

mation, die Sängerinnen, das Bläserensemble 

und die Rhythmusgruppe vor. Er übernahm die 

Zwischenmoderation und lieferte Hintergrundin-

formationen gerade zu den englischen Titeln. Ins-

gesamt gab die Formation 21 Titel zum Besten, 

die von besinnlich vorgetragenen Stücken wie 

"Hallelujah" von Leonard Cohen über das Stück 

"Von guten Mächten" nach Dietrich Bonhoeffer 

bis zu den Songs reichte, die das Publikum von 

den Kirchenbänken rissen. Erwähnt sind hier die 

Interpretationen aus Sister Act, "I will follow him" 

oder "O when the Saints". Unter die Haut gingen 

die Stimmen der beiden Frontsängerinnen Clau-

dia Pontes und Susanne Kunzweiler. Nicht nur 

das Publikum tobte vor Begeisterung, auch die 

Musiker und Sängerinnen schwärmten vom tollen 

Publikum, das sich von Anfang an anstecken ließ 

und sich kräftig an den Vorträgen beteiligte.  

 

 

 

 

Bei der Generalversammlung am 08.04.2017 

konnten einige sehr Aktive für ihre langjährige 

Tätigkeit geehrt werden und erhielten die Ehren-

urkunden mit Treuedienstabzeichen. Der Vorsit-

zende Anton Stüber übergab ein Präsent des 

Ortsvereins. Geehrt wurden für 30 Jahre Martin 

Krämer, für 40 Jahre Elisabeth Maier, Armin Mer-

kel und Rolf-Dieter Zoller. Eine ganz besondere 

und seltene Ehrung durfte Loni Laible erfahren. 

Loni Laible ist seit 60 Jahren aktiv beim Deut-

schen Roten Kreuz, sie war schon vor der Grün-

dung des Ortsvereins ca. 10 Jahre in Rastatt in 

der Bereitschaft tätig. 

 

Den Abschluss der Jubiläumsveranstaltungen 

bildete dann die Blaulichtolympiade bei der Frei-

lufthalle am 17.06.2017. Neun Mannschaften 

traten zu einem Wettbewerb an, bei dem sportli-

che Geschicklichkeit, Treffsicherheit und eine 

ruhige Hand, aber auch Wissen zum DRK-Orts-

verein gefragt waren. Beim Blick in die Gesich-

ter der Teilnehmer war zu erkennen, mit wel-

chem Spaß sie bei der Sache waren. 
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Neben den Spielen hatte Sandra Obrist mit dem 

Jugendrotkreuz einen Basteltisch organisiert, an 

dem ganz tolle kleine Kunstwerke entstanden. 

Parallel waren die JRK'ler auch bei der Spiele-

durchführung aktiv dabei.

 

Ausbildungen und Sanitätsdienste 

Die ersten Dienstabende des abgelaufenen Jah-

res wurden wie immer dazu genutzt, uns für die 

vielfältigen Aufgaben vorzubereiten: Die Ausbil-

dung in Themen der Ersten Hilfe und des Sani-

tätsdienstes stand im Vordergrund der wöchent-

lichen Treffen am Dienstagabend. Nach Ende 

des Unterrichts an einem Februarabend konnten 

zwei unserer Aktiven durch ihr schnelles Eingrei-

fen einen Autobrand in der Karlstraße löschen 

und so größeren Schaden verhindern.  

Sanitätsdienste standen dann gleich an bei den 

Veranstaltungen des ICC und beim Fastnachts-

umzug der Gemeinde. Der Turnverein forderte 

bei seinen größeren Sportevents immer wieder 

unsere Dienste an, ebenso wie andere Iffezhei-

mer Vereine bei Ihren jährlichen Festveranstal-

tungen. Besonderes Engagement unserer Akti-

ven war am ersten Juliwochenende gefordert. 

Alle Aktiven waren erforderlich, um gleichzeitig 

drei verschiedene Veranstaltungen abzusichern. 

Der Reit- und Rennverein veranstaltete sein tra-

ditionelles Bauernrennen, der Karateclub ermit-

telte in der Sporthalle die Meister aus dem ba-

disch/schwäbischem Bereich und als Großevent 

wurde gleichzeitig das 40-jährige Jubiläum der 

Staustufe gefeiert. Glücklicherweise konnten wir 

auf die Unterstützung des Kreisverbandes zäh-

len, so dass alle Veranstaltungen mit einer aus-

reichenden Helfermannschaft besetzt werden 

konnten.  

Immer schwieriger wird die Besetzung der Sani-

tätsdienste bei den Galopprennen und den paral-

lel stattfindenden Auktionen der BBAG. Auch hier 

wären die Dienste ohne die Unterstützung ande-

rer Bereitschaften nicht mehr zu stemmen.  Zu 

erwähnen ist auch die Teilnahme einiger unserer 

Aktiven bei den jährlichen Seniorenausflügen der 

Gemeinde und bei überörtlichen Einsätzen wie 

z.B. dem SWR-New-Pop-Festival . 

Vier Mal im Lauf des Jahres werden in der Fest-

halle die Blutspendenaktionen durchgeführt. Wir 

freuen uns hier immer wieder besonders, wenn 

eine Zahl von jungen oder auch schon „älteren“ 

Menschen den Weg in die Festhalle findet, um 

zum ersten Mal als Lebensspender aktiv zu wer-

den. Die Freude gilt natürlich auch den zahlrei-

chen treuen Blutspendern, die dann auch von 

uns und der Gemeinde am jährlichen Ehrungs-

abend eine Auszeichnung und eine Anerkennung 

erhalten dürfen.    

Gemeinsam mit der Feuerwehr fanden vier Aus-

bildungen und Übungen statt. Im Juli brachten 

uns zwei Kameraden den richtigen Umgang mit 

einem Feuerlöscher in Theorie und Praxis bei, im 

September versorgten wir die „Verletzten“ bei 

dem angenommenen Brand im Untergeschoss 

der Maria-Gress-Schule und gleich beim nächs-

ten Unterrichtsabend lernten wir durch die Akti-

ven der Feuerwehr, wie im Ernstfall die Ausrüs-

tung und Schutzkleidung der Atemschutzträger 

abzunehmen ist. Im Dezember folgte dann zum 

Abschluss die verschobene Jahreshauptübung,  
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eine Nachtübung im Bereich des ehemaligen Ju-

gendhauses. 

 

Am 2.Advent jeden Jahres richtet der DRK-Orts-

verein traditionsgemäß die Seniorenadventsfeier 

in der weihnachtlich dekorierten Festhalle aus. 

Eine stattliche Zahl Iffezheimer Seniorinnen und 

Senioren machte sich auf den Weg, um sich bei 

uns in geselliger Runde zu treffen, ein Schwätz-

chen mit alten Bekannten zu halten und sich bei 

einem kleinen Rahmenprogramm mit Musik, Kaf-

fee und Kuchen, Getränken und kleinem Vesper 

verwöhnen zu lassen.   

Bei vielen unserer Veranstaltungen und Dienste 

war auch unser Jugendrotkreuz mit seiner Leite-

rin Sandra Obrist zur Stelle und unterstützte uns 

tatkräftig. Die Jungs und Mädels sind hierbei und 

auch bei Ihren wöchentlichen Treffen immer mit 

Spaß bei der Sache. 

Neben den Diensten und Einsätzen kamen natür-

lich auch die geselligen Veranstaltungen im Ver-

ein nicht zu kurz: Die Tunnelbaustellen Rastatt 

und Karlsruhe wurden besichtigt, der Mai-Ausflug 

mit Fahrrad führte uns zum Obstlehrpfad in Ot-

tersdorf, einige Geburtstage wurden gefeiert und 

im Mai besuchten einige Aktiven unseren ehema-

ligen Bereitschaftsleiter Klaus Grunert und seine 

Frau Hildegard, die die Seniorengymnastik in 

Iffezheim gründete und lange Jahre leitete,  wäh-

rend deren Urlaub in Bad Herrenalb. Ein Grill-

abend im Juli und ein Keschte-Essen mit neuem 

Wein im September sollten auch nicht fehlen. 

 

 

Aufgrund der zahlreichen Spenden, die wir zu un-

serem Jubiläum und den verschiedenen Veran-

staltungen entgegennehmen durften, war es uns 

möglich, einen Teil unserer Ausrüstung zu ergän-

zen oder neu  anzuschaffen. Endlich konnten wir 

uns gleich im Januar einen langgehegten 

Wunsch erfüllen, und in unseren Räumlichkeiten 

Kleiderspinde aufstellen, die nun unsere Einsatz-

kleidung jederzeit griffbereit halten.  

Zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit zu jeder 

Zeit wurden die in die Jahre gekommenen Ver-

letztentragen durch neue ersetzt und für alle Ak-

tiven Helmlampen für eventuelle Einsätze bei 

Dunkelheit beschafft.  

Neben einem zweiten Defibrillator und einem 

Übungsgerät wurde ein sogenannter Ambu-Man, 

eine Übungspuppe für die Reanimation, ange-

schafft. Somit sind wir auf dem neuesten Stand 

in Bezug auf Ausbildung und Notfallausrüstung 

für die lebensrettenden Maßnahmen bei einem 

akuten Herzkreislaufnotfall. Durch eine großzü-

gige Spende der VR-Bank war es möglich, in ei-

nen weiteren Defibrillator zu investieren, der ge-

gen Ende des Jahres im offen zugänglichen Be-

reich der Bank angebracht wurde und somit auch 

für die Allgemeinheit jederzeit zugänglich ist. 
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DRK Ortsverein Muggensturm  

 Auch im Jahr 2017 waren unsere aktiven Mitglie-
der wieder sehr engagiert.  
Die Bereitschaft hatte im vergangenen Jahr acht 
Einsätze, hiervon zwei als Unterstützung der 
SEG und zwei Einsätze als Überlandhilfe (u. a. 
die Einsatzleitung bei der Tunnelbaustelle), hier-
bei wurden 111 Einsatzstunden geleistet.  
Bei 18 Sanitätsdiensten in Muggensturm und den 
Nachbargemeinden wurden insgesamt 535 Ein-
satzstunden absolviert.  
Unsere HvO-Truppe überbrückte bei 60 Einsät-
zen die Wartezeit bis zum Eintreffen des RTWs 
und leisteten insgesamt 3165 Stunden (hiervor 
120 Stunden im Einsatz).  
In 2017 wurden 39 Dienstabende abgehalten. 
Drei Mitglieder absolvierten die SAN-Ausbildung. 
Die Feuerwehr wurde bei drei Übungen und die 
SEG bei zwei Übungen unterstützt.  
Im Spätjahr konnte dank der großzügigen Unter-
stützung der Gemeinde und der Muggensturmer 
Gewerbetreibenden ein neues Einsatzfahrzeug 
bestellt werden, um unseren nunmehr 18 Jahre 
alten Geländewagen zu ersetzen.  
 

 
Aufgrund der großen Nachfrage von Blutkonser-
ven, fanden im letzten Jahr fünf Blutspendeter-
mine in Muggensturm statt. 417 Spender, davon 
38 Erstspender konnten begrüßt werden. Hierbei 
wurden 500 Arbeitsstunden geleistet. Eine große 
Herausforderung war für die Blutspendezentrale 
und unseren Ortsverein der Umzug mit den Blut-
spendenaktionen von der Albert-Schweitzer-
Schule in die Alte Kelter, wobei sich das neue Do-
mizil gut bewährt hat. 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Kleiderkammer hatte im vergangenen 
Jahr an nahezu jedem Dienstag außerhalb der 
Schulferien geöffnet, um bedürftige Muggenstur-
mer und Flüchtlinge mit Kleidung zu versorgen.  
Sehr großer Beliebtheit erfreut sich unsere Seni-
orengymnastik, die immer montags im Pfarrheim 
stattfindet. Im Durchschnitt nahmen 48 Damen, 
aufgeteilt in zwei Gruppen an der wöchentlichen 
Gymnastikstunde teil.  
Bei unserem traditionellen Maifest konnten trotz 
des strömenden Regens viele Radfahrer begrüßt 
werden, die an der MÖBS-Radtour teilnahmen. 
Bei Spießbraten, leckeren Salaten, Kaffee und 
Kuchen verweilten die Gäste gerne länger in der 
beheizten Kelter. Eigens für diese Radtour hatte 
unsere Jugendgruppe einen Stand eingerichtet, 
um über 1. Hilfe bei Fahrradunfällen zu informie-
ren.  
Auch im letzten Jahr beteiligte sich der Ortsverein 
am Ferienspaß. Unter dem Motto „DRK Caching“ 
sollten die Kinder Rätsel lösen, Routen finden  
und den Schatz bergen. Nach dem gemeinsa-
men Würstchengrillen gingen alle glücklich nach 
Hause.  
Beim Weihnachtsmarkt war unser Glühwein und 

Glögg wieder sehr begehrt, ebenso die von unse-

rer Jugendgruppe angebotene Adventsdekora-

tion 
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DRK Ortsverein Ötigheim 

Jahreshauptübung 
Im Mai fand die Jahreshauptübung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ötigheim und des DRK Ortsver-
eins an der Brüchelwaldschule statt. Angenom-
mene Lage war ein Brand in der Schulküche in 
deren Folge es zu einer starken Rauchentwick-
lung kam. Ebenfalls wurde angenommen, dass 
sich noch Schüler in der Schulküche befinden. 
Nach kurzer Zeit konnten die vermissten Kinder 
gerettet und dem DRK übergeben werden. Ne-
ben einigen Zuschauern aus der Bevölkerung 
waren auch Bürgermeister Frank Kiefer und Mit-
glieder des Gemeinderats vor Ort. Zur Nachbe-
sprechung trafen sich die Übungsteilnehmer 
dann im Feuerwehrhaus. DRK-Kreisbereit-
schaftsleiter Hans-Joachim Brüssow fand das 
Zusammenspiel der DRK Bereitschaft Ötigheim 
und der Feuerwehr als vorbildlich. 
Bürgermeister Kiefer konnte sich den Vorworten 
nur anschließen und lobte die gute und professi-
onelle Zusammenarbeit der Einsatzkräfte. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ehrungen 
Waltraud Menz (1. von rechts) und Kreisbereit-
schaftsleiter Hans-Joachim Brüssow (3. von 
rechts) ehrten im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung verdiente DRK-Mitglieder. Dr. Manf-
red Licht (4. von links) ist seit 25 Jahren Bereit-
schaftsarzt des Ortsvereins, führt "nebenbei" 
eine Arztpraxis, ist Leitender Notarzt im Bereich 
Mittelbaden und auch noch Mitglied der Modern 
Church Band. Außerdem hält er die Bereitschaft 
mit Arztvorträgen zu verschiedensten Themen 
auf dem Laufenden, erstellt den Ärzteplan für die 
Freilichtbühne und ist auch bei vielen sonstigen 
Veranstaltungen im Einsatz. 
Für bereits 35 Jahre Mitgliedschaft wurde Thors-
ten Kühn ausgezeichnet. 
 

 
 
Etjer Dorffest 
Am Dorffest beteiligte sich der DRK Ortsverein 
mit einem Biermobil, aus dem Pils von der Brau-
erei Turmbräu in Freudenstadt gezapft wurde 
und den vielen Festbesuchern sehr gut 
schmeckte. Zu unserem Essensangebot gehör-
ten Langos und Fleischkäse mit Zwiebeln. 
Auch die Apfelküchle des Jugendrotkreuz wur-
den sehr gut angenommen. 
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JRK Weihnachtsaktion " Kinder für Kinder " 
Auf eigene Geschenke verzichten und stattdes-
sen anderen eine Freude bereiten – genau dies 
war die Idee der 21 Kinder und Jugendlichen des 
Jugendrotkreuzes des DRKOrtsvereins Ötig-
heim. 
Unter dem Motto "Kinder für Kinder" hatten sich 
die JRK’ler dafür entschieden auf ihre Ge-
schenke zu verzichten und diese stattdessen den 
Flüchtlingskindern zu schenken. Diese wurden 
im Rahmen einer Weihnachtsfeier im Kindergar-
ten St. Michael eingeladen, bei der diese vom 
Weihnachtsmann mit Plüschtieren, Spielen, Ras-
seln, Knete, Büchern, Naschwerk und nützlicher 
Alltagsdinge beschenkt wurden. 
Anschließend fand die Feier bei Kaffee und Ku-
chen, Apfelsaft und Plätzchen einen besinnlichen 
Abschluss. 

 
JRK Hüttenwochenende 
Im Dezember fand ein vergnügliches Hüttenwo-
chenende des JRK im Orgelfelsenhaus am Kalt-
enbronn statt. Neben der wunderschönen ver-
schneiten Landschaft des Murgtals war für die 
Kinder und Jugendlichen des JRK einiges gebo-
ten: viele lustige und abwechslungsreiche Spiele, 
eine Nachtwanderung mit Fackeln und auch ge-
meinsames Kochen. 
 

Alle hatten viel Spaß und waren sich einig, dieses 
Hüttenwochenende zukünftig jedes Jahr 
zu wiederholen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://ovoetig1.drk-hosting.de/unser-ortsverein/unsere-bereitschaft/sanitaetsdienst.html
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DRK Ortsverein Plittersdorf 

Der DRK Ortsverein Plittersdorf blickt im Be-

richtsjahr 2017 auf ein ruhiges Jahr zurück. 

In 18 Dienstabenden standen Themen wie Funk, 

Hygieneschulung, Aufbau eines Verbandsplat-

zes sowie die Defibrillators-Wiederholung auf 

dem Ausbildungsprogramm. Neben den Diensta-

benden standen auch für die 22 Aktiven etliche 

Sanitätsdienste und Festbesuche im Vorder-

grund.  

2017 leistete die Bereitschaft 13 SAN-Dienste bei 

verschiedenen Festen. Im August stehen wie je-

des Jahr an vier Wochenenden verschiedene 

Dienste auf dem Programm. Unter anderem der 

Extrem-Cross Lauf in Wintersdorf oder das tradi-

tionelle Fischerfest in Plittersdorf. 

Die „Helfer vor Ort“ Gruppe besteht im Berichts-

jahr zwei Personen, die zu 97 Einsätzen alarmiert 

wurden. 

 
15 Sanitätsdienste leistete die Bereitschaft in der 

Badner Halle Rastatt.  

Die gemeinsame Arbeit mit den vier Feuerweh-

ren unseres Einzugsgebiets ist sehr gut. Im Ok-

tober fand eine gemeinsame Übung mit der Feu-

erwehr Steinmauern statt.  

Lediglich nur zu 3 Alarmeinsätzen wurde die Be-

reitschaft im Berichtsjahr gerufen.  

Der letzte Dienstabend vor den Sommerferien 

wurde wie in den letzten Jahren für eine interne 

Alarmübung genutzt. 

Bei den vier Blutspendenterminen im Einzugsge-

biet konnte der Blutspendedienst 428 volle Kon-

serven mit nach Baden-Baden nehmen.   

Bei allen Terminen können wir im Durchschnitt 

auf 15 nicht Rotkreuzler zurückgreifen. Von uns 

alleine wäre es nicht mehr zu schaffen. 

Derzeit besteht die Jugend aus 9 Kindern davon 

6 Jungs und 3 Mädchen im Alter zwischen 6-12 

Jahren. Im Berichtjahr fanden im 14-tätigen Wo-

chenrhythmus 18 Gruppenstunden statt.  

Wir beschäftigten uns mit Themen aus dem Be-

reich der Ersten Hilfe, bastelten und spielten lus-

tige Spiele.  

Wie auch in der Bereitschaft, findet an der letzten 

Gruppenstunde vor den Sommerferien eine 

kleine Übung statt.  

 

  

http://drk-plittersdorf.de/unser-ortsverein/ortsverein.html
http://drk-plittersdorf.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Generalversammlung_2017.jpg&md5=baeda70efea6162c101249ea5c7ce6a02d69dff2&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjYw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQyOiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIiBz&parameters[2]=dHlsZT0ibWFyZ2luOjA7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters[3]=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
http://drk-plittersdorf.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Ov-Wappen__1__03.jpg&md5=ff95e0e44c255e047d93f9300de5c4a7328f9e41&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjM6IjYw&parameters[1]=MCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQyOiI8Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIiBz&parameters[2]=dHlsZT0ibWFyZ2luOjA7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters[3]=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
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Ortsverein Rastatt 

Sozialarbeit 

Informativ, übersichtlich, lesenswert – so sollte 

der Bericht über die Sozialarbeit im OV Rastatt 

sein. Immer das gleiche?!? Hoffentlich nicht. 

Die Vielfalt im Ortsverein Rastatt ist auch im Jahr 

2017 geblieben, die Aufgabenfelder konnten auf-

grund des konstanten ehrenamtlichen Engage-

ments mit Leben gefüllt werden. 

Besuchsdienste: 

 Arbeitskreis Martha-Jäger-Haus, bein-
haltet wöchentliche Kaffeenachmittag, 
saisonale Feste, das Heimblättle und den 
Haarpflegedienst sowie den Bastelkreis 
für die Dekorationen für die Feste. Frau 
Elsenhans erfreut monatlich die Bewoh-
ner mit Klavierspiel und lädt zum Mitsin-
gen ein. Dieser AK wird von Frau Stiepak 
organisiert und betreut. 

 Hundebesuchsdienst, 1x monatlich be-
suchen Menschen mit ihren Hunden die 
Bewohner des Hauses Barbara und des 
Martha-Jäger-Hauses und bringen viel 
Freude in den Heimalltag. 

 Hausbesuch aktiv, ein kontinuierliches, 
erfolgreiches Projekt, organisatorisch be-
treut durch Frau Hacker als Ansprech-
partnerin. 1x wöchentlich besuchen die 
Mitarbeiterinnen ihre Klienten zu Hause 
mit dem Schwerpunkt der geistigen und 
körperlichen Aktivierung. Die monatliche 
Supervision durch Frau Gille-Isele bietet 
Gelegenheit zur Fortbildung und zum 
Austausch. Die Ehrenamtlichen nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen des Landes-
verbandes teil. 

  Klopfdienst in der Rheintorstraße, wird 
ebenfalls durch Frau Gille-Isele betreut, 
ein Projekt des Kreisverbandes unter dem 
Dach des OV Rastatt. 4 Damen halten 
diesen regelmäßigen Kontakt zu den Be-
wohnern.  

Allein die Besuchsdienste können über 450 Eins-

ätze aufzeigen und sich auch immer wieder über 

neue Helfer / innen freuen. 

Kleiderkammer:  9 Frauen sortieren regelmäßig 

mit viel Eifer und Freude die eingehenden Waren 

und sorgen dafür, dass unsere Kunden ein wech-

selndes Sortiment vorfinden. Beim erneuten Akti-

onstag Kleiderkammer hatte die Rastatter Bevöl-

kerung die Möglichkeit, Textilien persönlich vor 

 

beizubringen. Frau Kujakidi leitet den Arbeits-

kreis. 1 neue Mitarbeiterin konnte hier gewonnen 

werden. Täglich wird hier sortiert, 2 – 3x wöchent-

lich findet die Kleiderausgabe statt. Da die Texti-

lien auf Spendenbasis abgegeben werden, wird 

hier ein nicht unerheblicher Erlös erwirtschaftet. 

Die Fachtagung der Kleiderkammern des Lan-

desverbandes wurde von einigen Mitarbeiterin-

nen besucht. 

 

Bewegungsprogramm:  

 10 regelmäßig angebotene Kurse Senio-
rengymnastik an unterschiedlichen 
Standorten 

 Osteoporosegymnastik,  

 Parkinsongymnastik,  

 Yoga; die Yogakurse waren immer aus-
gebucht. 

 Tanzen; die Tanzgruppe in der Rheintor-
straße, welcher nach dem Tode der bis-
herigen Leiterin verwaist war, wird seit 
Herbst 2017 von Frau Lehser sehr erfolg-
reich betreut. 

 Anfang 2017 konnten mit Hilfe der Bür-
gerstiftung neue Übungsgeräte, Smo-
veys, angeschafft werden.  
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Die Übungsleiterinnen wurde bei einer 

hausinternen Schulung  über die fachgerichte 

Anwendung informiert und angeleitet. Am 

05.09.2017 fand im Lionsstift ein Aktionstag statt. 

Gedächtnistraining: Dieses Angebot ist weiter-

hin beliebt. Die Kurse, welche eine Kombination 

aus Bewegung und Gedächtnistraining sind, ha-

ben sich bewährt. Die GT-Angebote im betreuten 

Wohnen in der Augustastr. und in der Rheintor-

straße werden sehr geschätzt. Die 3 neu ausge-

bildeten Mitarbeiter / innen sind regelmäßig im 

Einsatz. 

Alle Kursleiter/innen sowohl im Gedächtnistrai-

ning als auch in den Bewegungsprogrammen be-

suchen die vom Landesverband angebotenen 

Fort- und Weiterbildungen und sichern hierdurch 

in den Kursen Abwechslung und Qualität.  

Deutschkurse: fanden 3xjährlich über 3 Monate 

statt, unterteilt in Anfänger und Fortgeschritte-

nenkurse für Teilnehmer aus sehr unterschiedli-

chen Ländern und Kulturen. Für 3 Monate er-

gänzte Frau Fahrner das Team von Herrn Senski 

und Herrn Dittrich, zum Jahresende kam Herr 

Bernd Luber als Kursleiter dazu. Frau Iwanow 

und auch Frau Klimek stehen als Vertretung zur 

Verfügung. Die Gestaltung der Sprachkurse ist 

sehr aufwändig, da Menschen aus unterschiedli-

chen Nationen teilnehmen. Den schwierigen Ein-

satz unserer Lehrkräfte möchte ich deshalb ganz 

besonders hervorheben. 

 

 

 

Flüchtlingsarbeit: Sprachangebote in der Ge-

meinschaftsunterkunft auf dem Mercau-Gelände. 

Frau Güttel übernahm hier die Koordination. An 

mehreren Tagen in der Woche werden dort Ein-

heiten zur Vorbereitung zur Teilnahme an den 

Deutschkursen abgehalten. Besonders Frau A-

lisch bemüht sich hier intensiv, Herr Prof. Günter 

Kunz setzt seinen Schwerpunkt in der Einzelbe-

treuung von Jugendlichen.  

Frau Alisch organisierte erneut einen Ausflug zu 

den Vogtsbauernhöfen, welcher über den Rotary-

Club Rastatt-Baden-Baden finanziert wurde und 

auch vom Präsidenten und Mitgliedern des Clubs 

und der Sozialarbeit begleitet wurde. 

  

Begegnungsfrühstück: Ist ein offener Treff für 

alle ehrenamtlich Mitarbeitenden und auch für In-

teressierte aus der Bevölkerung mit wechseln-

dem Programm. Es wird 4-5x jährlich angeboten 

und über die Presse beworben. 

Alphabetisierung: Dieses Angebot wird allein 

durch Herrn Bäuerle aufrechterhalten. Hier ha-

ben Menschen, die nicht oder nur wenig lesen 

und schreiben können die Möglichkeit, dies zu er-

lernen.  

Hausaufgabenbetreuung: 2017 wurde das 

30jährige Jubiläum begangen. Bei einem Nach-

mittag in der Pagodenburg waren ehemalige 

und derzeit aktiv Mitarbeitende eingeladen, dies 

gebührend zu feiern. 
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Die Hausaufgabenbetreuung wird regelmäßig   

an 4 Rastatter Schulen und 1x wöchentlich in 

der Flüchtlingsunterkunft in der Lyzeumstraße 

angeboten. Mit der Auflösung der Gemein-

schaftsunterkunft wurde der Dienst dort einge-

stellt. 

Dank der perfekten Organisation durch Herr 

Oelschläger sind die Kontakte zu den Mitarbei-

tenden immer gewährleistet und auch mit den 

Schulleitungen werden diese gepflegt. Durch 

persönliche Werbung oder durch Aufrufe in der 

örtlichen Presse können immer wieder neue Mit-

arbeiter dazugewonnen werden. Der „Wert“ der 

Hausaufgabenbetreuung zeigt sich auch in der 

Förderung durch das Regierungspräsidium. 

Bereits zum 3.mal wurde mit Hilfe des Kinder-

schutzbundes, der die Befüllung der gespende-

ten Schultüten übernahm, die Schultütenaktion 

durchgeführt. Die Schultüten werden an die Kin-

der verteilt, welche bei der Einschulung ohne 

eine solche zur Schule kommen. 

Seniorennachmittage: Für unsere ehemals Ak-

tiven sowohl aus der Sozialarbeit als auch aus 

der Bereitschaft haben wir die regelmäßigen 

Treffen fortgeführt. Bei Kaffee und selbstgeba-

ckenem Kuchen steht neben einem kleinen Vor-

trag die Unterhaltung im Vordergrund. Sehr 

beliebt sind hier die Reisevorträge von Herrn 

Bäuerle. Frau Hacker und ich werden von Frau 

Rudolphi, Frau Senf und Frau Leonhard unter-

stützt. 

Erneut hat sich im vergangenen Jahr der Kreis 

unserer ehrenamtlich Mitarbeitenden auf nun 

mehr als 130 Personen erweitert. Es ist erfreu-

lich, dass immer wieder Menschen auf uns zu-

kommen und ihre Dienste anbieten. Diese Men-

schen sind bei uns herzlich willkommen und jeder 

kann sich nach seinen Fähigkeiten in unserer 

Vielfalt einbringen. Die stabile Zahl der Helfer er-

möglicht es dem Ortsverein sich neuen Aufgaben 

zu stellen. Bei regelmäßigen Treffen der einzel-

nen Gruppierungen werden Erfahrungen ausge-

tauscht und Probleme besprochen. Beim Jahres-

ausflug waren wir Gäste der Landtagsabgeord-

neten Frau Sylvia Felder.

 
Bei einer Führung konnten wir sowohl das Ge-

bäude als auch den Sitzungssaal kennenlernen. 

Abschließend waren wir zum Mittagessen einge
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laden. Abgerundet wurde der Tag durch einen 

Besuch auf dem Stuttgarter Fernsehturm.  

Als Leiterin der Sozialarbeit bin ich bemüht un-

sere Aktivitäten regelmäßig in den örtlichen Zei-

tungen und im RAZ zu präsentieren, damit unser 

Angebot in der Bevölkerung zur Kenntnis genom-

men werden kann. Dadurch gewinnen wir unsere 

Teilnehmer bei den Aktivitäten und auch neue 

ehrenamtlich Mitarbeitende.  

Durch meine Teilnahme an Fachtagungen und 

Fortbildungen im Landesverband kann ich neue 

Ideen und Anregungen im Ortsverein weiterge-

ben und umsetzen.  

Wie immer steht am Ende meines Berichtes das 

Wichtigste – der Dank an all jene, die durch ihre 

regelmäßige und zuverlässige Mitarbeit und Hilfe 

die Sozialarbeit in diesem Umfang ermöglichen. 

Der gemeinsame Erfolg zeigt sich auch im Haus-

halt. Mehr als 130 Menschen sind in der Sozial-

arbeit engagiert, oft schon über Jahrzehnte. Sie 

stellen ihre Zeit und Fähigkeiten gerne und regel-

mäßig in den Dienst des DRK und ich bin stolz 

auf alle und auf die geleistete Arbeit. Namentlich 

will ich meine Stellvertreterinnen Frau Hacker 

und Frau Biehl nennen, die mir viele Aufgaben 

abnehmen, eigene Ideen einbringen und auch 

umsetzen und auch an den Treffen der Leiterin-

nen der Sozialarbeit auf KV-Ebene teilnehmen. 

Und all die Jahre ist es Frau Klimek, die mich un-

terstützt und begleitet. Die gesamte Vorstand-

schaft mit unserem Vorsitzenden, Herrn Markus 

Merklinger würdigt die Leistungen der Sozialar-

beit und steht neuen Ideen offen gegenüber, 

auch in der Finanzierung. Die Mitarbeiterin in der 

Geschäftsstelle, Frau Sokob ist Anlaufstelle für 

persönliche und telefonische Anfragen und unter-

stützt die Sozialarbeit in organisatorischen Din-

gen. Vielen Dank dafür.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gisela Kunz, DRK OV Rastatt e. V. Leitung Sozi-

alarbeit 
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Kreisbereitschaftsleitung 

Unsere Helferinnen/er haben sich 2017 in den 

verschiedensten Bereichen auf Kreis- und Lan-

desverbandsebene weitergebildet.  

Hierzu gehören unter anderem auch Ausbildun-

gen im Bereich Technik und Sicherheit, Unter-

kunft, soziale Betreuung und Lebensmitteltech-

nik. 

Nur mit einer breiten Ausbildung können wir die 

unterschiedlichen Aufgaben, die an uns gestellt 

werden, gut bewältigen.  

In den Bereitschaften unserer 14 Ortsvereine 

wurden unzählige Stunden in den Kernaufgaben 

geleistet. 

Dazu gehören die Bereiche wie Blutspenden, Sa-

nitätswachdienste, Betreuungsdienst, Altkleider-

sammlung, Ausbildung in Erster Hilfe.  

Bei Einsätzen mit dem Rettungsdienst oder mit 

der Feuerwehr sind die Helferinnen/er dank ihrer 

Ausbildung eine große Hilfe.  

Für das Jahr 2018/2019 sind Punkte zur Bearbei-

tung vorgegeben.  

So wird es weiter eine Aufgabe sein, die Finan-

zierung der ehrenamtlichen Arbeit abzusichern. 

Dies zu einem durch eine strukturierte Mittelpla-

nung und Verwendung, jedoch auch neue Wege 

in der Mittelbeschaffung.  

Im Bereich Funk bleibt abzuwarten, bis wann der 

seit langem geplante Umstieg auf das digitale 

Netz erfolgen kann. Bereits heute sollten sich der 

Kreisverband und Ortsvereine mit der Finanzie-

rung beschäftigen.  

Die Einsatzplanung unter Einsatz der EDV ge-

stützten Mitgliederverwaltung im KV soll gemein-

sam mit dem OV optimiert werden.  

Die Kreisbereitschaftsleitung des DRK-Kreisver-

band Rastatt bedankt sich bei allen Helferin-

nen/er aus den Ortsvereinen.  

„Das wichtigste sind die Menschen, die sich 

im Ehrenamt für andere Menschen einsetzen. 

Das ist unser Reichtum.“  

 

Hans-Joachim Brüssow  

Kreisbereitschaftsleiter Kreisverband Rastatt 
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Rettungsdienst 

 

Einsätze RD + KTP (mit Fehlfahrten) 
RTW                             2016 2017  KTW                             2016 2017 

       

19.288 19.559   4.782 4.801 
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Sozialarbeit im KV  
 
Die Sozialarbeit auf Kreisverbandsebene ist im 
Berichtsjahr 2017 Dank eifriger Mitarbeiter in klei-
nen Schritten vorangekommen. Neben den etab-
lierten Geschäftsfeldern wie KK, Seniorengym-
nastik und Gedächtnistraining konnte besonders 
der Hausbesuch aktiv ausgebaut werden. So-
wohl im OV Hardt als auch im OV Bietigheim ha-
ben ausgebildete Ehrenamtlich ihre Tätigkeit auf-
genommen, im OV Rastatt ist dieser Dienst wei-
terhin erfolgreich.  
Bedingt durch die gute Zusammenarbeit der Lei-
terinnen der Sozialarbeit und der Zustimmung 
der OV-Vorsitzenden konnten Kursleiter / innen 
z. B. sowohl im OV Rastatt als auch im OV Bisch-
weier und im OV Ottenau eingesetzt werden. Im 
OV Ottenau ist Frau Gies-Welter seit einigen Jah-
ren tätig, im OV Bischweier bietet Herr Andreas 
Ernst sehr erfolgreich GT an. Beide Kursleiter 
sind über den OV Rastatt geworben und ausge-

bildet worden. Diese Vorgehensweise ist sicher 
eine Möglichkeit auch in Zukunft auf KV-Ebene 

zu kooperieren. Im OV Rastatt konnte die Haus-

aufgabenbetreuung im Oktober 2017 30 jähriges 
Jubiläum feiern. Dies steht beispielhaft für die 
jahrelange erfolgreiche Sozialarbeit 

Bei den regelmäßigen Treffen der Leiterinnen der 

Sozialarbeit wurden vielfältige Probleme bespro-

chen und teilweise auch Lösungen gefunden 

werden.  Auch geplante Verschmelzung mit dem 

KV Bühl-Achern und die Auswirkungen auf die 

Arbeit der Ehrenamtlichen war immer wieder 

Thema und es wurde hierüber ausgiebig disku-

tiert 

Leider hat sich der Wunsch, dass in jedem OV 

eine Leitung der Sozialarbeit installiert ist, nicht 

erfüllt. Sowohl im OV Plittersdorf als auch im OV 

Gernsbach ist die Leiterin der Sozialarbeit zu-

rückgetreten ohne dass hier ein Ersatz gefunden 

wurde. Überaus erfreulich ist, dass im OV Gag-

genau ein neues Gremium für diese wichtige Po-

sition gefunden wurde. 

Ein ganz besonderes Erlebnis für einige ehren-

amtlich Mitarbeitende der Sozialarbeit war der 

Besuch der Rennbahn in Iffezheim. Dort waren 

15 Personen in die VIP-Lounge eingeladen und 

verbrachten einen spannenden und genussvollen 

Nachmittag. 

Am 17.08.2018 konnten wir die Leiterin der Sozi-

alarbeit auf LV-Ebene und Frau Willesch, haupt-

amtliche Mitarbeiterin der LV in unserer Mitte be-

grüßen. In ihrem Vortrag mit dem Thema: „Ist So-

zialarbeit auch in kleineren Ortsvereinen möglich 

Stärkung der Sozialarbeit auf Ortsvereinsebene“  

verdeutlichte Frau Reuter, dass die Sozialarbeit 

trotz Schwierigkeiten und Ablehnung durch ihre 

Vielfältigkeit immer neue Geschäftsfelder entde-

cken kann, welche der Situation in den Ortsverei-

nen angepasst sein muss. Besonderen Bedarf 

erkennt Frau Reuter bei der Demenzbetreuung 

und in der Qualifizierung der Besuchsdienste. 

Diese könnten dann auch über die Pflegekasse 

abgerechnet werden. In unserem KV ist dies al-

lerdings noch Zukunftsmusik! 

 

Am 18. September besuchten 15 Personen die 

Textilverwertungsfirma Remitex in Huttenheim. 

Bei einer überaus Interessanten Führung wurde 

uns gezeigt, was mit den Textilien, welche in den 

OV gesammelt werden, geschieht. Wir werden 

als Rot-Kreuzler immer wieder mit der Frage kon-

frontiert, was denn mit den vielen Kleiderspenden 
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geschieht und sind dafür nun gut gerüstet. Eine 

Bewirtung durch die Firma Remitex rundete den 

Ausflug ab. 

Am 19.10.2017 fand die Wahl der Leitung der So-

zialarbeit auf KV-Ebene statt. Es wurde fristge-

recht eingeladen. Frau Seidt und ich stellten sich 

für eine weitere Wahlperiode zur Verfügung. 

Als Leiterin der Sozialarbeit nehme ich regelmä-

ßig am Runde Tisch des Kreisseniorenrates teil.  

Zusammen mit der stellvertretenden Leiterin der 

Sozialarbeit Frau Inge Seidt besuchte ich Treffen 

auf LV-Ebene. Neuerungen geben wir an die OV 

weiter und konnten manches umsetzen. 

Bei den Sitzungen des Fachausschusses Ehren-

amtlicher Dienst vertreten wir die Belange der So-

zialarbeit, ebenso im Kreisausschuss. 

Enden möchte ich mit einem herzlichen Danke-

schön an alle ehrenamtlich Mitarbeitenden in der 

Sozialarbeit. Nur durch ihre Mitarbeit kann diese 

Vielfalt angeboten werden. Danken möchte ich 

auch den Mitarbeitern der Gremien, wo die Sozi-

alarbeit nun auf Augenhöhe akzeptiert wird. Die 

Unterstützung durch die Damen der Servicestelle 

Ehrenamt, Frau Götz und Frau Jörger ist uner-

lässlich und sehr zuverlässig. Und auch Herr 

Haug ist für uns jederzeit ansprechbar.  

Persönlich bedanke ich mich bei Inge Seidt, für 

die vertrauensvolle, freundschaftliche Zusam-

menarbeit.  

Hausnotruf 

Im Jahr 2017 wurden vom Hausnotruf-Team über 

800 Personen bei einem Hausbesuch aufge-

sucht. Im Durschnitt wurden  in der Woche 16 

Haushalte besucht.  Zusätzlich fanden unzählige 

Telefonate zur Hausnotrufberatung statt oder An-

rufe bei bestehenden Kunden. Der  Hausnotruf 

wurde bei 264 Personen neu installiert. Zum Jah-

resende wurden insgesamt 752 Hausnotruf Teil-

nehmer registriert, davon 104 Teilnehmer der 

zwei Seniorenwohnanlagen. Die älteste Teilneh-

merin ist 103 Jahre und 3 Monate alt, die jüngste 

Teilnehmerin ist 37 Jahre alt.  

Die Telekommunikationslandschaft verändert 

sich dauernd wie zum Beispiel zurzeit die IP-Um-

stellung bei der Telekom. Inzwischen sind wir mit 

unterschiedlichen Geräten für unterschiedliche 

Szenarien vor Ort unterwegs. Dementsprechend 

muss das Hausnotruf-Team mit den technischen 

Neuerungen Schritt halten. Wir besuchen regel-

mäßig Fortbildungen. Die Neuentwicklungen auf 

dem Markt werden systematisch analysiert und 

auf die Bedürfnisse unserer Hausnotrufkunden 

geprüft. Im Frühjahr wurde eine breitausgelegte 

Werbung mit Flyern durchgeführt. Das Hausnot-

ruf-Team besuchte die ansässigen Ärzte, die So-

zialen Dienste in den Krankenhäusern und Reha 

Einrichtungen.   

Betreutes Wohnen 

Der DRK-Kreisverband ist Betreuungsträger in 

zwei Seniorenwohnanlagen in Rastatt mit insge-

samt 125 Wohnungen. Zu den Grundleistungen 

in den beiden Seniorenwohnanlagen gehören der 

Notruf, Unterstützung und Beratung der Bewoh-

ner bei Bedarf, Förderung der sozialen Kontakte 

und geselligen Angeboten. In beiden Häusern 

werden nach Wunsch tägliche Besuche der Be-

wohner von den hauptamtlichen Präsenzkräften 

getätigt. Diese Hausbesuche werden insbeson-

dere bei Erkrankung oder nach einem Kranken-

hausaufenthalt gerne in Anspruch genommen. In 

den Wohnanlagen finden das ganze Jahr über 

verschiedene Aktivitäten statt. Einmal wöchent-

lich wird Seniorengymnastik und Gedächtnistrai-

ning angeboten. In der Rheintorstraße finden 

mehrmals im Jahr Bastelangebote und Vorlesen-

achmittage statt. Ein Kreis der ehrenamtlichen 

Helfer organisiert eine Ostern-, Herbst- und 

Weihnachtsfeier  für die Bewohner. Die ehren-

amtlichen Helferinnen erkundigen sich werktags 

als sog. „Klopfdienst“ bei ausgewählten Bewoh-

nern des Hauses nach deren Befinden. Die Be-

suche der Ehrenamtlichen werden von den Be-

wohnern mit viel Freude in Anspruch genom-

men.Für die Bewohner in der Augustastrasse fin-

den ebenfalls  regelmäßig gesellige Veranstal-

tungen statt. Dazu gehören monatliche Kaf-

feenachmittage, Fasnachtsveranstaltung, Okto-

berfest, Ostern- und Weihnachtsfeier.  

Gesundheitsförderung 

Bei der Bevölkerung erfreuen sich die Bewe-

gungsprogramme mit Gymnastik und Tanzen ei-

ner großen Beliebtheit. Das widerspiegelt die 
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Vielzahl der angebotenen Kurse. Im Jahr 2017 

wurden insgesamt 34 Gymnastikgruppen und 

zwei Tanzgruppen von den Übungsleiterinnen 

durchgeführt. Zusätzlich wird seit Jahren eine 

Parkinsongruppe geleitet.   

Inzwischen sind die Yogakursen ebenso wie die 

altbewähren Gedächtnistrainingskurse fast im-

mer ausgebucht. Im Berichtjahr wurden 15 Yog-

akurse und 16 Gedächtnistraining-Gruppen 

durchgeführt.  

Alle Programme werden direkt über die Ortsver-

eine angeboten. Im Bereich des DRK Kreisver-

bandes sind insgesamt 38 Übungsleiterin-

nen/Kursleiterinnen tätig. Sie haben  mit ihren 

Angeboten insgesamt 710 Personen erreicht. 

Für die Übungsleiterinnen werden im Kreisver-

band  zweimal im Jahr Treffen angeboten. Dabei 

haben die Übungsleiterinnen die Möglichkeit  

neue Übungen zu erlernen oder selbst  neue 

Übungen den Anwesenden vorzustellen. Bei die-

sen Treffen haben die gegenseitigen Erfahrungs-

austausche einen großen Wert. Die Übungsleite-

rinnen nehmen regelmäßig an Fortbildungen im 

DRK Landesverband teil und werden mit den 

neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen, mit 

neuen Übungen und Materialien für die Kurse 

vertraut gemacht. 

Tagespflege 

Tagespflegegäste sind bei uns immer herzlich 

willkommen 

Die Tagespflege des DRK ist eine gute Alterna-

tive zum Pflegeheim und für alle Senioren ge-

dacht, die zu Hause wohnen bleiben möchten, al-

lerdings tagsüber Hilfe benötigen oder einfach in 

Gesellschaft sein möchten. Auch bei der Überfor-

derung von Angehörigen oder Senioren mit phy-

siologischen oder psychischen Erkrankungen ist 

die Tagespflege der perfekte Ansprechpartner. 

Unser Ziel ist es die vorhandenen Fähigkeiten der 

Senioren zu erhalten, fördern und eventuell neue 

dazuzugewinnen. Deshalb arbeiten wir nach dem 

Motto:, So viel Hilfe wie nötig, so wenig wie mög-

lich.“ Wir möchten die Situation alter und pflege-

bedürftiger Menschen verbessern und so ange-

nehm wie möglich für Sie gestalten.   

 

 

Die Gruppen der Tagespflege sind bunt gemischt 

und die Besuchertage frei wählbar, Montag – 

Freitag von jeweils 08.00 Uhr – 16.30 Uhr sowie 

einmal im Monat samstags. Die Tagespflege hat 

täglich zwischen 18 – 20 Plätze zur Verfügung, 

die allesamt meistens belegt sind.  

Außerdem bieten wir unseren Senioren durch 

den Fahrdienst des DRK Baden- Baden, die 

Möglichkeit Sie von zu Hause abzuholen und 

nach 16.00 Uhr auch wieder nach Hause zu brin-

gen, was eine weitere Entlastung für die Angehö-

rigen darstellt.  

Angebote der Tagespflege: 

 Ressourcenorientierte Grundpflege 

 Behandlungspflege 

 Demenzbetreuung nach §45a 

 Biografieorientierte Aktivierung 

 Seniorengymnastik 

 Gedächtnistraining 

 Gesellschaftsspiele 

 Hauswirtschaftliche Tätigkeiten 

 Spaziergänge und Ausflüge 

 Professionelle Beratung und zwischen-

menschliche Gespräche 

Unseren Senioren wird täglich von 10.30 Uhr – 

11.45 Uhr eine individuelle und Biografie orien-

tierte Aktivierung zu verschiedenen Themen an-

geboten sowie spezielle Seniorengymnastik. 

Auch Spaziergänge zum Wochenmarkt oder an 

der Murg gehören zum festen Bestandteil der Ta-

gespflege, so wie die Besuche auf dem Jahr-

markt oder Weihnachtsmarkt. Dieses Jahr hatten 

die Senioren besondere Freude am Besuch im 

Streichelzoo des Zirkus. 
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Des Weiteren ist ein großes Sommerfest mit allen 

Senioren auf der Terrasse des Seniorenzentrums 

geplant, bei dem gegrillt wird. Sowie eine Weih-

nachtsfeier mit Festtagsessen, Vorführungen des 

Personals und kleinen Präsenten für die Senio-

ren. Durch die Gemeinschaft der Tagespflege 

und der familiären Atmosphäre wird der Einsam-

keit entgegengewirkt, neue soziale Kontakte ge-

knüpft und vorhandene beibehalten. 

  

 

 

 

 

 



Kurzinfo 

Seite 41 

Kurzinfo 

Essen auf Rädern 

Eine ausgewogene und vollwertige Ernährung 

sorgt für Vitalität und Lebensfreude. Gerade für 

den älteren und kranken Menschen ist dies von 

hoher Bedeutung. Wem Einkaufen und Kochen 

zu viel Mühe bedeutet, für den ist unser Mahlzeit-

endienst genau das Richtige: Täglich heiß oder 

wöchentlich tiefkühlfrisch bringen unsere Mitar-

beiter die qualitativ hochwertigen Menüs zu un-

seren Kunden nach Hause.  

Ein Menü kann nur so gut sein wie seine Zutaten. 

Deshalb bereiten erfahrene Köche ausschließlich 

hochwertige Lebensmittel zu. Die Tiefkühlung 

nach dem Kochen – und zwar ganz bewusst – 

schützt die wertvollen Vitamine und Nährstoffe 

unserer Menüs und erhält die Frische und den 

Geschmack optimal bis zur Zubereitung. Qualität 

bedeutet für uns auch die Berücksichtigung von 

Ernährungswünschen unserer Kunden, die sich 

mit zunehmendem Alter gerne bewusster ernäh-

ren oder bestimmte Diäten einhalten müssen. 

Deshalb sind unsere Speisen ernährungsphysio-

logisch genau auf diese Bedürfnisse abgestimmt. 

Sie selbst wählen im Voraus aus einem Katalog 

mit über 200 Essen aus, was Sie von uns geliefert 

bekommen möchten  

Bei uns haben Sie die Wahl zwischen heißem Es-

sen, dass Ihnen täglich nach Hause gebracht 

wird (auch am Wochenende und an Feiertagen!) 

und der wöchentlichen Lieferung unserer tiefkühl-

frischen Menüs, die Sie dann bequem und nach 

Ihrem eigenen Bedarf einfach in der Mikrowelle 

(oder dem Backofen) erhitzen können. So blei-

ben Sie flexibel. Diese Variante ist auch preislich 

für Sie besonders attraktiv.   

Wie oft Sie Essen bestellen, ob regelmäßig oder 

nur ab und zu einmal, bleibt Ihnen dabei selbst 

überlassen.  Fragen Sie uns einfach, wenn Sie 

Genaueres wissen möchten.  

DRK KV Rastatt - Gabriele Zumkeller T. 07222 – 

9233 22 
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Blutspendenaktionen 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach wie vor steigt der Blutbedarf in Deutschland. In unserem Kreisverbandsgebiet wurde ein Plus von 

669 Spendern festgestellt. 

 

 

 

 

 

Ortsvereine 2016 2017 

  Gesamt Erstspender Gesamt Erstspender 

Au am Rhein 286 14 200 10 

Bietigheim 463 22 459 17 

Bischweier 216 7 236 15 

Durmersheim 252 24 261 24 

Elchesheim-Illin-

gen 36 1 242 23 

Forbach 202 4 222 9 

Gaggenau 378 27 403 27 

Ottenau 549 22 603 36 

Gernsbach 1.516 104 1.564 88 

Iffezheim 403 15 426 34 

Kuppenheim 241 19 208 14 

Muggensturm 305 13 455 24 

Ötigheim 508 20 551 37 

Rastatt 879 58 1.002 63 

Plittersdorf 426 29 458 31 

gesamt: 6.621 379 7.290 452 
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Breitenausbildung 

Umfangreiche Aus – und Fortbildungsangebote 

in der Breitenausbildung / Erste Hilfe weißt die 

Erfolgsbilanz des DRK Kreisverband Rastatt im 

Geschäftsjahr 2017 auf.  

Derzeit verfügt der DRK Kreisverband Rastatt 

über insgesamt 35 Lehrkräfte im Fachbereich der 

Breitenausbildung Erste Hilfe und Sanitätsdienst.  

Davon sind 7 Lehrkräfte an Realschulen und 

Gymnasien, welche ausschließlich an ihrer 

Schule unterrichten und dort den Schulsanitäts-

dienst und den Rotkreuz Gedanken fördern. 

28 Erste Hilfe Ausbilderinnen und Ausbilder un-

terrichten für den DRK Kreisverband im Bereich 

Breitenausbildung bzw. in Betrieben und Firmen 

als Partner der Berufsgenossenschaften. 

Der Kreisverband Rastatt ist seit Mai 2009 eine 

ermächtigte Stelle für Erste Hilfe Ausbildung 

gem. VBG  3.1313 und kann somit die hohe Qua-

lität in Aus- und Weiterbildung in jeder Hinsicht, 

also in fachlich- wie pädagogischem Aspekt opti-

mal  anbieten.                                                                                  

Diese Ermächtigung wurde gemäß § 88 SGB X 

durch die VBG (Verwaltungs-Berufsgenossen-

schaft) erneut durch das Ermächtigungsverfah-

ren (§ 26 Abs. 2 der UVV) überprüft und dem 

DRK KV Rastatt erneut mit Wirkung vom 

03.07.2015 eine Verlängerung bis zum 

03.07.2018 erteilt. 

Folgende Schulungen wurden durch unsere 

Erste Hilfe Lehrkräfte im Geschäftsjahr 2017 

durchgeführt. 

10 Erste Hilfe Kurse an Schulen (BMI) mit jeweils 

123 Teilnehmer/innen 

14 Fortbildungen Bereich Frühdefibrillation durch 

Ersthelfer mit insgesamt 157 Teilnehmer/innen 

10 Kurse in Erste Hilfe in Bildungs- und Betreu-

ungseinrichtungen überwiegend in Kindergärten 

mit 128 Teilnehmer/innen  

210 Erste Hilfe Kurse mit 2453 Teilnehmer/innen 

1 Sanitätsdienstausbildung mit 18 Teilnehmer/in-

nen 

1 Sanitätsfortbildung mit 45 Teilnehmer/innen 

 

Viele weitere Aufgaben lagen im Aufgabenfeld 

der Breitenausbildung. 

Alle unsere Lehrkräfte wurden bei 6 Fortbildungs-

veranstaltungen, fachlich und pädagogisch wei-

tergebildet um die Vorgaben zum Erhalt der Lehr-

berechtigung sicherzustellen um unseren Kun-

den ein hohes Maß an Leistungen anbieten zu 

können. 

Die Einarbeitung, Hospitationen und Einweisung 

neuer Lehrkräfte, Aus- und Fortbildung der täti-

gen Lehrkräfte sowie Überwachung der Lehr-

gänge hinsichtlich korrekter Durchführung, stellt 

den DRK Kreisverband Rastatt stetig vor wach-

sende Herausforderungen. Hierbei müssen die 

EH Anforderung BGUV 304-001 umgesetzt und 

mit allen Beteiligten gefestigt werden. 

In diesem Geschäftsjahr erhielten alle unsere 

Lehrkräfte eine einheitliche Dienstkleidung, viele 

neue Lehrmittel und Reanimationspuppen wur-

den für die Breitenausbildung gekauft. Das ein-

heitliche Erscheinungsbild unserer Lehrkräfte, 

sowie die optimalen Lehrmittel erbrachten viele 

sehr gute Rückmeldungen unserer Kunden und 

Teilnehmer der Ausbildungen. 

Durch die Teilnahme der Kreisausbildungsleitung 

an den 4 Sitzungen im Fachausschuss Ehren-

amtlicher Dienst konnte zusammen mit allen 

Fachgremien des Ehrenamtes die Zusammenar-

beit gestärkt und gefördert werden. Daraus resul-

tierten auch Erste Hilfe Kurse bei Helferinnen und 

Helfer im Bereich der Sozialarbeit und die Einfüh-

rung des Rot-Kreuz Einführseminars für neue 

Mitarbeiter/innen. 
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Eine große Herausforderung stellte auch die Hel-

ferfortbildung für den G 20 Gipfel in Baden-Baden 

im März 2017 dar. An vielen Abenden und Wo-

chenenden wurden unsere Einsatzkräfte in er-

weiterter Erster Hilfe und Katastrophenschutz-

maßnahmen geschult und das Konzept STRU-

PAL ausgebildet.  

Trainingsszenarios mit drei Einsatzeinheiten wur-

den geprobt und nachbesprochen. 

4 neue Erste Hilfe Lehrkräfte erweitern das Lehr-

team der Breitenausbildung des DRK Kreisver-

band Rastatt. Mit der Realschule in Iffezheim und 

der August-Renner Realschule in Rastatt wurden 

gemeinsam Schulsanitätsdienste aufgebaut und 

Erste Hilfe Schulungen durchgeführt. Diese stel-

len ein wichtiger Baustein in Bildungsgefüge jun-

ger Menschen dar und fördern das soziale Enga-

gement. Ein Verbindung mit dem Jugendrot-

kreuz, sowie die Verkettung von Schule und Ro-

tem Kreuz wird gefördert und ist gewünscht. 

Zusammen mit der Kinderschule Amalie Struwe 

in Rastatt wurde mit 170 Kindern und Eltern ein 

Tag der Erste Hilfe und Rot Kreuz Arbeit durch-

geführt. So lernten Eltern wie Kinder spielerisch 

Erste Hilfe zu leisten. Im Anschluss wurde mit al-

len Erzieherinnen und Erziehern der Kinder-

schule eine umfassende Erste Hilfe am Kind Aus-

bildung durchgeführt.   

Unser Projekt „Herzsicheres Wohnen“ in ihrer 

Gemeinde wurde weiter ausgebaut.  

So wurden z. B. in Weisenbach in Zusammenar-

beit mit der Gemeindeverwaltung, sowie der Bür-

gerstiftung zwei Defibrillatoren gekauft und AED 

Standorte geschaffen. Im Anschluss wurden über 

75 Bürgerinnen und Bürger kostenfrei durch 5 

Lehrkräfte des DRK Kreisverband Rastatt in Wie-

derbelebung und Umgang mit dem Defibrillator 

geschult. Diese Projekte wurden ebenfalls in 

Gaggenau durch die DRK Ortsvereine Gaggenau 

und Ottenau erweitert.  

Wie in jedem Jahr wurde mit viel Aufwand eine 

Sanitätsausbildung 48 UE durchgeführt und erst-

malig mit Outdoorprojekten versehen. So lernten 

die Teilnehmer die Möglichkeiten der konzeptio-

nell erweiterten Ersten Hilfe im Outdoorbereich 

mit kennen.  

Richtziel dieses Bildungsprogramms war, dass 

unsere Sanitätshelfer/innen fähig sind lebensbe-

drohliche Situationen zu erkennen und entspre-

chende lebensrettende Maßnahmen einzuleiten. 

Im Vordergrund der anstehenden Ausbildungser-

weiterung der Helfer vor Ort Gruppen in Baden-

Württemberg und die Umsetzung im Innenminis-

terium mit einem Schulungsumfang von       80 

Stunden pro Helfer/in wurde das Fortbildungs-

konzept der Sanitätsaus- und Weiterbildung an-

gepasst. So wurde eine umfangreiche Sanitäts-

fortbildung mit 6 Lehrkräften und                                        

45 Teilnehmer/innen in Rastatt handlungsorien-

tiert umgesetzt.  

Für die Sicherstellung dieser Standards und die 

Führung der 35 ehrenamtlichen DRK Lehrkräfte 

ist Dr. Manfred Licht und Kreisausbildungsleiter 

Frank Mayer zuständig. 
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Erste Schulsanitäter ausgebildet   

Aktion „Renner retten leben“ bereits ab 

Start ein Erfolg 

Rastatt, 21. April 2017. Die August Renner Re-

alschule in Rastatt ist um einen Schulsanitäts-

dienst reicher. Im Rahmen einer Arbeitsgemein-

schaft wurden in den letzten Monaten 20 Schü-

lerinnen und Schüler zu Schulsanitätern ausge-

bildet. Die Wichtigkeit des Projektes sieht auch 

die DAK-Gesundheit in Rastatt und hat als Pate 

die Kosten für die auffälligen Sanitäter-Shirts 

übernommen. 

Das Team der Ersthelfer darf nun das Erlernte in 

die Praxis umsetzen. Sowohl auf Schul- und 

Sportfesten, Ausflügen und auch an ganz norma-

len Schultagen werden sie im Einsatz sein. Als 

Schulsanitäter sorgen sie für Sicherheit und hel-

fen ihren Mitschülerinnen und Mitschülern bei Not-

fällen. „Die neue Verantwortung stärkt nicht nur 

das Selbstbewusstsein der Schüler, sondern för-

dert auch die Teamarbeit und die soziale Kompe-

tenz“ erklärt Lehrerin Nadine Richter, Leiterin des 

Projekts an der August Renner Realschule 

Rektor Stefan Funk ist froh und stolz, dass es so 

viele engagierte Schülerinnen und Schüler an sei-

ner Schule gibt, welche Verantwortung für Andere 

übernehmen. So lernten die Kinder im Rahmen 

der AG nicht nur Erste Hilfe, sondern auch ein 

Auge für Gefahrenpotentiale zu bekommen. „Des 

Weiteren ist der Einsatz im Schulsanitätsdienst 

immer Teamarbeit“ ergänzt Richter, „die Kinder 

lernten sich mit Anderen abzustimmen, sich ge-

genseitig zu ergänzen und zu unterstützen.“ Diese 

Fähigkeit ist nicht nur für den Alltag wichtig, son-

dern auch für die spätere Berufswelt. 

Durch Veränderungen in der Gesellschaft mangelt 

es aber gerade hier häufig an nötiger Unterstüt-

zung im sozialen Bereich. Hier setzt die Arbeit von 

Selbsthilfeorganisationen als Ergänzung des Ge-

sundheitswesens an. „Durch die Ausstattung mit 

den eigens angeschafften Sanitäter-Shirts wollen 

wir das soziale Engagement der Schüler  

 

fördern“ lobt Matthias Böss, Leiter der DAK-Ge-

sundheit in Rastatt, das Schulprojekt.  

Übergabe der Uniformen und Startschuss 

als Schulsanitäter  

 

Im Rahmen einer Feierstunde, wurde mit Beteili-

gung des DRK, des Fördervereins der ARRS, so-

wie der DAK-Gesundheit die Shirts an die stolzen 

Schulsanitäter übergeben. 
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Schnelleinsatzgruppe 
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G20 Gipfel Impressionen 
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Mitglieder des DRK KV Rastatt e.V. 
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Auslandshilfe 

Als im Jahre 1990 die Grenzen in den Ostblock-

ländern aufgingen, hat man sehr schnell erkannt, 

dass hier dringend Hilfe für die Bevölkerung not-

wendig ist. Der DRK Landesverband Badisches 

Rotes Kreuz in Freiburg versuchte so schnell wie 

möglich unter Leitung von Herrn Norbert Stoldt 

hier in Aktion zu treten. Der damalige Kreisbereit-

schaftsleiter vom Kreisverband Rastatt und Lan-

desbereitschaftsführer Roland Kast leistete hier 

bei die Vorarbeit für die Partnerschaften mit bei-

den Ländern. Dies war mit sprachlichen Schwie-

rigkeiten verbunden. Man brauchte erstmals ei-

nen Dolmetscher. Im Kreisverband richtete man 

den Arbeitskreis Auslandshilfe ein unter Leitung 

von Roland Kast. In dem Arbeitskreis sind Vertre-

ter der Unterstützenden Ortsvereine. Der Kreis-

verband Rastatt übernahm in Ungarn einen 

Stadtteil von Budapest (Csepel) den 21 Bezirk, 

mit dem eine Partnerschaft  abgeschlossen 

wurde  und den wir bis heute noch tatkräftig un-

terstützen. 

In Rumänien hat man die Stadt Deva an uns ver-

mittelt, die wir auch bis heute noch mit Hilfsgütern 

anfahren, Vulcan und Urikani (in den Karpa-

ten)sind weitere Partner von uns, die wir auch bis 

heute noch versorgen. Hier ist die Armut sehr 

groß. Nach Vorerkundigungen und Gesprächen 

mit den Partnern in Ungarn und Rumänien war 

sehr schnell klar, was an Hilfsgütern gebraucht 

wird. Sehr schnell wurde dann die Lieferung zu-

sammengestellt, die aus gebrauchter Kleidung, 

Krankenbetten, Nachttischen, Gehhilfen, Toilet-

tenstühlen, Kinderkleidung, Lebensmitteln, Kin-

derspielzeug, Fahrrädern usw. bestand. Mit meh-

reren Fahrzeugen des Kreisverbandes gingen 

die gespendeten Waren auf den Weg, der nicht 

leicht war. Der Zoll in Ungarn und Rumänien war 

uns nicht immer gut gesonnen. Aber wir haben 

die Probleme gut gelöst und sind immer wieder 

gesund nach Hause gekommen. 

Der Kreisverband hat die Regiekosten übernom-

men was bis heute so der Fall ist. Die Kosten sind 

nicht unerheblich. Straßengebühren, Spritkosten, 

Fahrzeugmiete usw.  

Einige zehntausend Kilometer wurden bis heute 

zurückgelegt und von den ehrenamtlichen Hel-

fern von einzelnen Ortsvereine begleitet. 

Ein kurzer Auszug aus der bisher geleisteten Ar-

beit in Rumänien. 

So wurde ein Kinderheim in Sinta maria Orlean 

mit 200 Matratzen der Fa. Betten Ruf (gestiftet) 

ausgerüstet. Neue sanitäre Anlagen wurden ge-

liefert und zum Teil eingebaut, Weihnachtspakete 

für die Kinder gerichtet und vor Ort verteilt . 

Das Krankenhaus in Vulkan wurde von uns mit 

ca.180 Krankenbetten, sowie Schreibtischen, 

Stühlen und ,Lehrmaterialien für die Ausbildung 

der Schwesternschülerinnen ausgestattet. Der 

Aufbau einer Suppenküche wurde von uns vor-

bereitet. Heute wird sie  von der Stadt weiterge-

führt(ca.150-200 Personen bekommen hier ein-

mal am Tag ein warmes Essen).Verschiedene 

Projekte wie Hygieneversorgung, Altenbetreu-

ung, Kleiderkammer, Jugendarbeit, Medikamen-

tenbesorgung usw. wurden durch die Arbeit des 

Kreisverbandes aufgebaut. 

In Budapest wurden ein Männerhaus für Obdach-

lose und ein Frauenhaus für misshandelte 

Frauen und Kinder aufgebaut und bis heute un-

terstützt. Auch hier sind Krankenbetten, Roll-

stühle, Gehhilfen, Kleidung, Hygieneartikel, De-

cken, Lebensmittel, Kinderartikel aller Art, sowie 

Ausbildungsmateriealien für Erste Hilfe usw. sehr 

gefragt. 

Die ein oder zwei Lieferungen im Jahr sind sehr 

willkommen. Es ist immer wieder eine aufwän-

dige und finanzielle Herausforderung für den Ar-

beitskreis unter der Leitung von Roland Kast und 

Roland Schaaf. Wir sind immer auf Spenden an-

gewiesen, die uns die Arbeit erleichtern.   

Die kameradschaftliche Zusammenarbeit mit den 

Partnern in Ungarn und Rumänien hat zu einer 

nicht mehr wegzudenkenden Freundschaft ge-

führt.  

Das ist praktizierte Völkerverständigung und eine 

Art Entwicklungshilfe als Hilfe zur Selbsthilfe.   
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25 Jahre Auslandshilfe 

Mein Name ist Roland Schaaf, wohnhaft in Gag-

genau-Ottenau 

Ich bin seit über 50Jahren Mitglied im Roten 

Kreuz und war über 41 Jahre hauptamtlich im 

Rettungsdienst des Kreisverbandes Rastatt als 

Rettungsassistent  bis zur Rente tätig. 

Als im Jahre 1990 die Grenzen geöffnet wurden 

erkannte man erst nach und nach in welchen 

Ländern die Armut am größten war. 

Der Landesverband Badisches Rotes Kreuz in 

Freiburg hat auf Grund dessen eine Kooperation 

mit den einzelnen Kreisverbänden ins Leben ge-

rufen. 

Der damalige Auslandsbeauftrager Norbert 

Stoldt war daraufhin 1Jahr in Rumänien und hat 

dort das Rote Kreuz in DEVA beim Aufbau gehol-

fen. Roland Kast war zu diesem Zeitpunkt Lan-

desbereitschaftsführer und hatte direkten Kontakt 

zu Herr Stoldt. Der wiederum bat um Mithilfe bei 

der Auslandsarbeit des Kreisverbandes, darauf 

machte Roland Kast die Ortsvereine Mobil. 

Roland Kast war über 20 Jahre der Koordinator. 

Als Leiter der Auslandshilfe im Kreisverband tätig 

und hat den Aufbau vorangetrieben bis er vor 

5Jahren sein Amt an mich übergeben hat, das ich 

bis heute als Leiter ausübe. 

Im gebührt ein großer Dank für seine geleistete 

Arbeit. 

In den Anfangsjahren der Auslandshilfe war ich 

Bereitschaftsleiter in Ottenau und habe diese Ak-

tion unterstützt bis zum heutigen Tage. Wir haben 

in Deva (Rumänien) Einen guten Partner gefun-

den, den wir Materiell sowie Finanziell unterstüt-

zen und beim Aufbau mit Rat und Tat zur Seite 

standen. Es war nicht einfach, da wir die Sprache 

nicht beherrschten.  

Wir haben dann eine Dolmetscherin in Frau Pep-

tan in Deva gefunden, die sehr gute Arbeit geleis-

tet hat. Heute noch stehen wir mit Ihr in Kontakt. 

Wir kamen dort in ein Kinderheim( Sinta Maria 

Orlea) in dem Vollweisen, Halbwaisen und Kör-

perlich behinderte Kinder in schlechten Unter-

künften untergebracht waren. 20 Kinder in einem 

Schlafsaal. Keine Schränke für Kleidung vorhan-

den. Die Kinder waren zum Teil Bettnässer und 

lagen ständig in Ihren verunreinigten Betten. Ein   

 

 

Katastrophaler Zustand. Abends wurden die Kin-

der eingeschlossen. Im Brandfall keine Chance 

da raus zu kommen. Die Fa. Bettenruf aus Ras-

tatt hat uns 200 Matratzen für das Kinderheim ge-

stiftet   Wir haben Jahrelang das Kinderheim mit 

Lebensmitteln, Weihnachts und Osterpakete ver-

sorgt und die Sachen selbst ausgeteilt. Weiterhin 

wurde das Heim mit Schulbedarf, Kleidung  und 

Bettwäsche, 2Industriewaschmaschinen, 

Waschtröge aus Edelstahl  usw. ausgestattet. 

Dann haben wir einen weiteren Partner in den 

Karpaten in Vulcan (Schilt Tal) dazu bekommen. 

Eine Bergwerksstadt mit 60% Arbeitslosigkeit. 

Auch hier haben wir beim Aufbau mitgeholfen. 

Haben das Krankenhaus mit Zahlreichen Betten 

und Krankenhaus Wäsche von unseren Kranken-

häusern und Altenheimen neu ausgestattet. Ein 

OP Tisch der Fa. Marqeut Rastatt, Wert 

ca.10.000DM. Büroartikel und Möbel sowie Lehr-

material für die Ausbildung der Krankenschwes-

terngeliefert. Lebensmitteltransporte wurden min-

destens 2mal im Jahr organisiert und durchge-

führt. In Vulcan haben wir den Aufbau einer Sup-

penküche erreicht und mit Material wie Teller, 

Suppentopfen, Geschirr, Suppen von der Firma 

ETO in Ettlingen mehrere Jahre versorgt. Somit 

konnte die armen einmal am Tag ein warmes Es-

sen bekommen.  

Den KV in Deva haben wir Finanziell beim Bau 

seiner Geschäftsstelle unterstützt.  Auch wurden 

durch eine Hotel Auflösung mehrere Komplette 

Schlafzimmer nach Deva Transportiert. Die Be-

reitschaft Gaggenau hat unter der Leitung vom 

damaligen Vorsitzenden Herrn Zink ca. 

55.000DM für die Dachsanierung und Baugestal-

tung über Jahre hinweg gestiftet. Des Weiteren 

wurden Schulen in Deva mit  Schulmöbeln aus-

gestattet. Von Elchesheim- Illingen konnten wir 

Schulmöbel für drei Schulen in Uricani  liefern 

usw.  

Die dafür benötigten LKW wurden zum Teil von 

Mercedes Benz und Fa. Spedition Lang Fahr-

zeuge vom K-Schutz unterstützt. Ca. 3.600Km 

war der Weg der gefahren werden musste, bis 

man dort und wieder hier war. Die Rot Kreuz Ka-

meraden opferten dafür 8 Tage Urlaub. Das sind 
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nur ein Paar Aktionen die in den 25 Jahren Aus-

lands Hilfe in Rumänien Der Kontakt ist nach Ru-

mänien leider abgebrochen.  

UNGARN 

2002 kam dann Ungarn dazu. Wir bekamen den 

XXI Bezirk von Budapest zugesprochen, wo wir 

bis heute einen zuverlässigen Partner haben. Ha-

ben dort ein Männerhaus und ein Frauenhaus ge-

meinsam mit unserem Partner Aufgebaut, die bis 

heute noch funktionieren und die auch weiterhin 

von uns unterstützt werden. Nach wie vor benö-

tigt man Kleidung, Nahrungsmittel für die Armen, 

Rollstühle, Gehhilfen, Brillen, usw. sowie finanzi-

elle Unterstützung der Sozialarbeit. Wir haben sie 

mit Hygieneartikel, Wäsche, Waschmaschine, 

Elektroboiler, Kühlschrank, Erste Hilfe Material 

wie Reanimation Trainer, Unterrichtsmaterial 

usw. versorgt.  

Auch hier kommen wir mindestens 2mal im Jahr 

nach Csepel. Wir haben vor Ort einen Dolmet-

scher der sehr gute Arbeit leistet und mein An-

sprechpartner seit 25 Jahren ist.   

Ich stehe über E.-Mail und Telefon ständig mit 

ihm in Kontakt.  Werde regelmäßig über die Lage 

informiert.  Ich spreche die Lieferung immer mit 

dem Partner ab, damit man nichts Unnötiges lie-

fert  und bekomme immer wieder einen Bericht, 

was mit unserer Spende gemacht wurde. 

Das große Problem ist immer die Lagerung der 

Spenden. 

Die Ortsvereine Forbach, Ottenau, Bischweier, 

Plittersdorf, Iffezheim, Bietigheim und Elches-

heim – Illingen und bis vor kurzem noch Ötig-

heim, unterstützen die Auslandhilfe finanziell und 

materiell. Gaggenau steuert ab und zu Kleidung-

karton für den Transport bei. Auch private Grup-

pen spenden für die Auslandshilfe so die Bastel-

gruppe St. Jodok aus Ottenau. Auch Privatleute 

geben ab und zu einen schönen Betrag dazu. 

Der Kreisverband übernimmt schon seit Beginn 

der Auslandshilfe die Regiekosten. Das sind 

Treibstoff, Fahrzeugkosten, Übernachtung der 

Kameraden, Maut, Zollgebühren usw. Dafür 

möchte ich dem KV Herzlich danken, auch allen 

Ortsvereine die mithelfen beim Laden der Fahr-

zeuge. Danke an Herrn Brüssow für die Unter-

stützung wenn es um das Lagern der Ware geht. 

und der Bereitstellung der Fahrzeuge. Auch ei-

nen Dank an die Kameraden die immer wieder 

Urlaub und Freizeit für solch einen Transport op-

fern Ich kann es nicht mehr genau sagen aber 50-

55 Hilfs-Transporte wurden in all den Jahren ge-

macht. 

Ich denke der kurze Ausflug in die Auslandsarbeit 

zeigt, dass wir in den 25 Jahren einiges auf die 

Beine gestellt haben. 
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